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Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 21. Februar 1958 

11 — 65100 — 2017/58 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich den von der Bundesregierung be- 
schlossenen 


Entwurf eines Gesetzes über das Abkommen 
vom 14. April 1954 zwischen der Bundes- 
republik Deutschland und der Italienischen 
Republik über Untersuchung und Über- 
wachung von Wein 


nebst Begründung (Anlage 1) mit der Bitte, die Beschluß- 
fassung des Deutschen Bundestages herbeizuführen. Der Wort- 
laut des Abkommens sowie der Notenwechsel sind in deutscher 
und italienischer Sprache beigefügt. 

Federführend ist das Auswärtige Amt. 

Der Bundesrat hat zu der Gesetzesvorlage in seiner 186. Sit- 
zung am 20. Dezember 1957 gemäß Artikel 76 Abs. 2 des 
Grundgesetzes Stellung genommen (Anlage 2). Die Stellung- 
nahme der Bundesregierung zu dem Beschluß des Bundesrates 
ist aus der Anlage 3 ersichtlich. 


Für den Bundeskanzler: 

Der Bundesminister 

für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

Lübke 


Druck : Bonner Universitäts-Buchdruckeroi, Bonn 
Alloinvertrieb: Dr. Hans Heger 
Rcirl Godesberg, Goethestr. 54, Telefon 3551 
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Anlage 1 


Entwurf eines Gesetzes 
über das Abkommen vom 14. April 1954 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der Italienischen Republik 
über Untersuchung und Überwachung von Wein 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz be- 
schlossen: 


Artikel 1 

Dem in Rom am 14. April 1954 Unterzeichneten 
Abkommen zwischen der Bundesrepublik Deutsch- 
land und der Italienischen Republik über Unter- 
suchung und Überwachung von Wein wird zuge- 
stimmt. Das Abkommen wird nachstehend veröffent- 
licht. 


Artikel 2 

Dieses Gesetz gilt auch im Land Berlin, sofern 
das Land Berlin die Anwendung dieses Gesetzes 
feststellt. 


Artikel 3 

Dieses Gesetz gilt im Saarland vom Ende der 
Übergangszeit nach Artikel 3 des Saarvertrages 
vom 27. Oktober 1956 (Bundesgesetzbl. II S. 1587) 
an. § 16 des Gesetzes über die Eingliederung des 
Saarlandes vom 23. Dezember 1956 (Bundesgesetz- 
bl. I S. 1011) bleibt unberührt. 

Artikel 4 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Ver- 
kündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem das Abkommen gemäß 
seinem Artikel IX in Kraft tritt, ist im Bundes- 
gesetzblatt bekanntzugeben. 
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Begründung 


I. Vorbemerkungen 

Nach dem deutschen Weingesetz vom 25. Juli 1930 
(Reichsgesetzbl. 1 S. 356) in Verbindung mit der Aus- 
führungsverordnung hierzu vom 16. Juli 1932 (Reichs- 
gesetzbl. I S. 358) sowie der Weinzollordnung (Reichszoll- 
blatt 1939 S. 139) ist Wein bei der Einfuhr darauf zu 
untersuchen, ob er den Normen des deutschen Weinrechts 
entspricht (Einfuhrfähigkeitsuntersuchung). Für Dessert- 
wein ist die Untersuchung auf Nämlichkeit vorgesehen, 
d. h. darauf, ob der Wein in dem Zustand eingeführt 
wird, in dem er das Ursprungsland verlassen hat (Näm- 
lichkeitsuntersuchung) . 

Nach der Ausführungsverordnung vom 16. Juli 1932 
kann die Untersuchung auf Einfuhrfähigkeit unterbleiben, 
wenn die Einfuhrfähigkeit durch das Zeugnis einer von 
der Bundesregierung anerkannten ausländischen Unter- 
suchungsanstalt nachgewiesen wird. Eine Erleichterung 
oder der Wegfall der Nämlichkeitsuntersuchung für Des- 
sertwein ist in der Ausführungsverordnung nicht vor- 
gesehen. 

Mit einigen weinerzeugenden Ländern war in der Vor- 
kriegszeit vereinbart worden, daß die Nämlichkeitsunter- 
suchung in der Regel entfallen könne. So bestimmte das 
dcuit c ch-i ialienische Abkommen vom 3. März 1932, daß 
die Einfuhrfähigkeitsuntersuchung und die Nämlichkeits- 
untersuchung in der Regel nicht stattfinden sollten. 
Dieses Abkommen ist infolge des Krieges als suspen- 
diert anzusehen. In den Jahren 1951 und 1952 wurden des- 
halb mit Italien neue Vereinbarungen geschlossen. Die 
gegenwärtig noch geltende Vereinbarung vom 19. April 
1952 (BAnz. Nr. 92 von 1952) enthält die übliche Befreiung 
von der Einfuhrfähigkeitsuntersuchung und eine be- 
schränkte Befreiung von der Nämiichkeitsuntersuchung. 
Diese sollte nach dem üblichen Wortlaut „in der Regel" 
entfallen, d. h. die Untersuchung sollte nur in einer be- 
grenzten Anzahl der Einfuhrfälle erfolgen. 

Die Durchführung des Abkommens vom 19. April 1952 
war Gegenstand zahlreicher Kritiken. 

Von italienischer Seite wurde beklagt, daß die Mehrzahl 
der von den deutschen Untersuchungsanstalten ausgespro- 
chenen Beanstandungen nicht auf einer analytischen Unter- 
suchung, sondern auch auf Grund einer Geschmacks- und 
Geruchsprüfung erfolge und daß Begründungen gegeben 
wurden, die subjektiver Natur und deshalb unzuverlässig 
seien. Auch habe sich mitunter ergeben, daß derselbe Wein 
von verschiedenen Untersuchungsanstalten entgegenge- 
setzt beurteilt worden sei. 

Auf der deutschen Seite beschwerten sich die Impor- 
teure, denen durch Zurückweisungen nicht unbeträchtliche 
Kosten entstanden, vor allem über einen vermeintlichen 
Mangel an Sicherheit im Geschäftsverkehr. Die Finanzver- 
waitung, die die Untersuchungen herbeizuführen und die 
formelle Verantwortung für deren Ergebnisse zu tragen 
hat, klagte darüber, daß von den betroffenen Importeuren 
eine Reihe von Prozessen gegen sie anhängig gemacht 
worden sei. Dagegen bedauerten die für die Lebensmittel- 
Überwachung zuständigen Stellen, daß die Dessertwein- 
Einfuhren nur in begrenztem Umfang untersucht würden, 
obwohl die Untersuchungsergebnisse in ihrer Gesamtheit 
die Notwendigkeit der Nachuntersuchung durchaus bestä- 
tigt hätten. 

Diese Kritiken führten dazu, daß der Bundesrat einer 
von der Bundesregierung vorgelegten Verwaltungsvor- 
sdirift an die zuständigen Landesbehörden seine Zustim- 
mung versagte. Diese Entscheidung und die zunehmende 
Kritik der Italienischen Regierung veranlaßten die Bundes- 
regierung schließlich, das Abkommen von 1952 zu kündi- 
gen, es aber bis zum Abschluß einer neuen Vereinbarung 
vorläufig weiter anzuwenden — vgl. Ziff. 15 des Zusatz- 
protokolls zum Handelsabkommen zwischen der Bundes- 
regierung und der Italienischen Regierung vom 14. April 
1954 (BAnz. Nr. 90). Die Kündigung wurde von der Italie- 
nischen Regierung mit dem Wunsch nach Wiederinkraft- 
setzung des Abkommens vom 23. März 1932 beantwortet. 


II. Allgemeine Begründung des Abkommens 

Am 14. April 1954 ist mit der Italienischen Republik das 
in der Anlage beigefügte Abkommen unterzeichnet wor- 
den, Hinsichtlich der Einfuhrfähigkeit bleibt das neue Ab- 
kommen bei der in allen früheren Abkommen getroffenen 
Regelung. Dagegen sieht es bezüglich der Nänüichkeils- 
untersuchung im Gegensatz zu der vorangegangenen Ver- 
einbarung, die Möglichkeit, diese Untersuchung zu unter- 
lassen, nicht mehr vor, sondern bestimmt, daß sie auf 
Grund analytischer Methoden unter Wegfall der Ge- 
schmacksprüfung erfolgen solle. 

Die seit den dreißiger Jahren weitgehend außer Kraft 
gesetzten Vorschriften über die Nämlichkeitsuntersuchung 
gelangen damit im wesentlichen wieder zur Anwendung. 
Die gleichzeitig vereinbarte Beschränkung der Unter- 
suchungsmethoden erscheint, vertretbar, wenn man berück- 
sichtigt, daß eine Veränderung des Weines gegenüber den 
Angaben des Begleitzeugnisses, sei es durch eine Trans- 
portveränderung, sei es durch eine Verwechslung oder 
durch eine auch nach italienischem Weinrecht unzulässige 
hohe Aufspritung auf Grund von analytischen Methoden 
beanstandet werden kann, die von jedem Zweifel frei 
wären. Andererseits wird durch die Beschränkung der 
Untersuchung auf analytische Methoden dem Interesse 
der Zollverwaltung und der deutschen Importeure Rech- 
nung getragen, zumal die auf Grund der Sinnenprobe er- 
folgte Zurückweisung von Weinsendungen eine gewisse 
Rechtsunsicherheit geschaffen hatte, der die italienischen 
Exporteure durch fast ausschließliche Versendung in Kes- 
selwagen zu begegnen suchten. Den Nutzen hiervon 
hatten dann die italienischen Eisenbahnen und aus- 
ländische Kesselwagen-Verleihfirmen. Aus dem gleichen 
Grunde hatte auch die Verladung mit Schiffen, die früher 
meist in größeren Mengen geschah, fast völlig aufgehört, 
so daß keine Möglichkeit mehr bestand, die deutsche See- 
schiffahrt bei den Weintransporten von Italien nach 
der Bundesrepublik zu beteiligen. 

Die Italienische Regierung, die an sich die integrale 
Wiederinkraftsetzung der Vorkriegsvereinbarungen vor- 
gezogen hätte, hat sich mit dieser Regelung einverstanden 
erklärt, so daß auf dem für die deutsch-italienischen Bezie- 
hungen so bedeutungsvollen Gebiet des Weins eine Quelle 
ständiger Verärgerung beseitigt wird. In dem Zusatzproto- 
koll zum Handelsabkommen vom 14. April 1954, in 
welches das Abkommen über die Untersuchung und Über- 
wachung von Wein eingeschlossen ist, wird festgestellt: 

„Das heute paraphierte Abkommen ist im Geiste der 
Beschlüsse geschlossen worden, die das Internationale 
Weinamt auf seinem in Rom und Siena vom 13. bis 
20. September 1953 abgehaltenen Kongreß mit dem 
Ziele gefaßt hat, die Verantwortung für die Lieferung 
einwandfreier Weine in erster Linie den exportieren- 
den Ländern aufzuerlcgen. Die Italienische Regierung 
würdigt den in dieser Regelung zum Ausdruck ge- 
brachten Vertrauensbeweis und wird dafür sorgen, 
daß die den italienischen Untersuchungsanstalten 
übertragenen Kontrollen den vereinbarten Bedingun- 
gen voll entsprechen werden. 

Die beiden Delegationen sind sich in der Auffassung 
einig, daß die Ausdehnung der Nachuntersuchung von 
Dessertweinen auf sämtliche Einfuhren in Verbindung 
mit der Konzentrierung der Untersuchung auf analy- 
tische Methoden auf eine möglichst zuverlässige und 
wirksame Nachuntersuchung abzielt." 

Neu eingeführt worden ist die Verpflichtung der italie- 
nischen Untersuchungsanstalten, zu prüfen und zu beschei- 
nigen, daß der Wein frei von allen weinrechtlich nicht zu- 
lässigen und im Zeugnis nicht aufgeführten Zusätzen ist. 

Die Bundesregierung empfiehlt die Billigung des Ab- 
kommens aber auch aus folgenden Überlegungen: 

a) Das Abkommen ist an sich schon weniger großzügig als 
die mit Italien und anderen Ländern vor dem Kriege 
abgeschlossenen Vereinbarungen. Ein weiterer Rück- 
schritt erscheint der Bundesregierung unvereinbar mit 
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dem allgemeinen handelspolitischen Ziel der Erleich- 
terung der zwischenstaatlichen Wirtschaftsbeziehungen, 
insbesondere des Abbaus der Handelsschranken im 
Verhältnis zu den europäischen Staaten, sowie mit dem 
politischen Ziel der europäischen Integration. Es er- 
scheint unmöglich, den Außenhandelspartncrn Vorteile 
in noch weiterem Umfang als jetzt schon vorgesehen, 
zu verweigern, die diese von jeher genossen haben, 
und die ihnen sogar das für seine autarkische Wirt- 
schaftspolitik bekannte nationalsozialistische Reich ge- 
währt hat. Eine solche Politik wäre namentlich Italien 
gegenüber unangebracht, weil es seinerseits in der Nor- 
malisierung seiner Beziehungen zur Bundesrepublik 
den meisten anderen Staaten vorangeschritten ist und 
auf dem Gebiet der allgemeinen Handelspolitik eine 
vorbildliche europäische Haltung einnimmt. 

Italien und ebenso andere weinbautreibende Länder, 
wie Frankreich, Spanien und Griechenland, für die der 
Wein nicht nur von hervorragender handelspolitischer 
Bedeutung, sondern auch ein Politikum ersten Ranges 
ist, messen diesem Abkommen große Bedeutung bei. 
Sie würden in der Ablehnung ihrer Wünsche einen 
Mangel an Entgegenkommen erblicken, der nicht ohne 
Rückwirkungen auf die handelspolitischen Beziehungen 
der Bundesrepublik zu diesen Ländern bleiben dürfte. 

b) Würde dieses Abkommen nicht wirksam werden, so 
dürfte die Bundesrepublik ihre Handlungsfreiheit ge- 
genüber Italien deshalb noch keineswegs zurückgewin- 
nen; denn von den großzügigere Konzessionen enthal- 
tenden Vorki iegsabkommeu ist das deutsch-spanische 
Abkommen vom 21. Dezember 1934 (Reichsgesetzbl.il 
S. 1403) noch in Kraft. Dieses Abkommen zu kündigen, 
sieht die Bundesregierung jedoch keine Möglichkeit, 
da Spanien hierzu keinen Anlaß gegeben hat. Anderer- 
seits hat Italien auf Grund des GATT Anspruch auf 
Meistbegünstigung. Wenn es sich mit einem bescheide- 
neren eigenen Abkommen begnügt, hat es damit deut- 
schen Wünschen Rechnung getragen. Bei einem Nicht- 
bestehen dieses Abkommens würde cs jedoch zweifel- 
los die ihm aus der Meistbegünstigung zustehenden 
Rechte in Anspruch nehmen. 

Die Bundesregierung beabsichtigt, gleichartige Verein- 
barungen auch mit anderen Wein exportierenden Län- 
dern abzuschließen, soweit dies nicht schon geschehen 
ist. Sie glaubt, dann auch Spanien eine entsprechende 
Änderung der Vorkriegsvereinbarungen zumuten zu 
können und damit schließlich zu einer klaren einheit- 
lidien Rechtslage zu kommen. 


III. Begründung der einzelnen Artikel 

Nach der Präambel ist der Zweck des Abkommens, Ver- 
zögerungen und Beanstandungen bei der Weineinfuhr in 
die Bundesrepublik zu vermeiden. 


Artikel I bestimmt, daß in der Regel von der Unter- 
suchung auf Einfuhrfähigkeit abzusehen ist, wenn ein 
Untersuchungszeugnis der in Anlage 3 genannten italieni- 
schen Untersuchungsanstalten vorliegt. 

Artikel II sieht die Untersuchung auf Feststellung der 
Nämlichkeit für Dessertweine und den Umfang dieser 
Überprüfung vor. Von der Geschmacksprüfung im Rahmen 
der Nämlichkeitsprüfung wird abgesehen. 

Artikel III bis IV enthalten Verfahrensbestimmungen 
für die Untersuchung der einzuführenden Produkte und für 
die Ausstellung der in der deutschen Weinzollordnung 
vorgesehenen Zeugnisse. 

Artikel VII behandelt die Versandvorschriften. 

In Artikel VIII ist festgelegt, daß die Bundesregierung 
die Italienische Regierung von besonderen Beobachtun- 
gen bei den Untersuchungen benachrichtigen wird, damit 
diese die sich daraus ergebenden Maßnahmen treffen kann. 

Nach Artikel IX gilt das Abkommen für unbestimmte 
Zeit; es tritt mit der Übergabe der deutschen Ratifikations- 
urkunde an die Italienische Botschaft in Bonn in Kraft und 
kann beiderseits mit sechsmonatiger Frist gekündigt 
werden. 

IV. Begründung des Zustimmungsgesetzerj 

Zu Artikel 1 

Die Zustimmung des Bundestages ist gemäß Artikel 59 
Abs. 2 des Grundgesetzes erforderlich, da es sich um ein 
Abkommen handelt, das sich auf Gegenstände der Bun- 
desgesetzgebung bezieht. 

Zu Artikel 2 

Das Abkommen soll auch im Lande Berlin Gültigkeit 
erlangen. Dies wird durch den Notenwechsel vom 22. An- 
gust/28. September 1956 gewährleistet, dessen Text dem 
Gesetzentwurf zur Unterrichtung beigefügt ist. 

Zu Artikel 3 

Die Einführung von Rechtsvorschriften der Bundes- 
republik Deutschland im Saarland kann nur nach Maß- 
gabe der Vorschriften des Vertrages zwischen der Bun- 
desrepublik Deutschland und der Französischen Republik 
zur Regelung der Saarfrage vom 27. Oktober 1956 erfol- 
gen. Das Abkommen, das als wesentlichen Bestandteil 
Vorschriften über die Einfuhr von Wein in die Bundes- 
republik Deutschland enthält, schließt eine Einführung 
dieses Gesetzes im Saarland bis zum Ablauf der Über- 
gangszeit aus (Art. 3, 12 und 13 des Saarvertrags). 

Zu Artikel 4 

Die Bestimmung in Absatz 1 entspricht dem Erfordernis 
von Artikel 82 Abs. 2 des Grundgesetzes. 
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Abkommen zwischen 
der Bundesrepublik Deutschland 
und der Italienischen Republik 
über Untersuchung und Überwachung 
von Wein 

Um Verzögerungen und Beanstandungen bei der 
Weineinfuhr in die Bundesrepublik nach Möglichkeit zu 
vermeiden, haben die beiden vertragschließenden Teile 
folgende Vereinbarung über die Untersuchung und Über- 
wachung von Wein bei der Einfuhr in die Bundesrepublik 
Deutschland getroffen: 

Artikel I 

1. Bei der Einfuhr von italienischem Wein, Trauben- 
most und Traubenmaische — ausgenommen Wein zur 
Herstellung von Weindestillat (sog. Brennwein) — wird 
in der Regel von der Untersuchung auf Einfuhrfähigkeit 
abgesehen, wenn sie von einem Untersuchungszeugnis 
nach dem Muster der Anlage 1 oder 2 (Vordrude A 
oder B) begleitet sind. 

Diese Bestimmung gilt für Wein zur Weinessigbereitung 
nur insoweit, als er flüchtige Säure unter 20 g in einem 
Liter enthält. 

2. Zur Ausstellung der Untersuchungszeugnisse sind 
die in der Anlage 3 aufgeführten italienischen Unter- 
suchungsanstalten berechtigt. Die Untersuchungszeugnisse 
für Wein mit Ursprungsbezeichnung müssen von der 
für das betreffende Weinbaugebiet zuständigen Unter- 
sudiungsanstalt ausgefertigt werden (Anlage 4). 

Das Verzeichnis dieser Untersuchungsanstalten (An- 
lage 3) und das Verzeichnis der Weine mit Ursprungs- 
bezeichnung (Anlage 4) können nur nach Vereinbarung 
abgeändert werden. 


Artikel II 

1. Dessertweine müssen von einem Untersuchungs- 
zeugnis nach dem Muster der Anlage 1 oder 2 (Vor- 
druck A oder B) begleitet sein und unterliegen unbe- 
schadet der unter Artikel I getroffenen Vereinbarung bei 
der Einfuhr in die Bundesrepublik Deutschland der Unter- 
suchung auf Feststellung der Nämlichkeit (Nachunter- 
suchung). 

2. Die Untersuchung auf Feststellung der Nämlichkeit 
umfaßt die Überprüfung 

a) des Verschlusses, 

b) des Gewichts bzw. des Inhalts, des Zeichens und 
der Nummer jedes einzelnen gedeckten Güter- 
wagens, Kesselwagens, Reservoirwagens, Tank- 
lastwagens, Containers, Seetransportbehältnisses, 
Schiffstanks oder Packstücks, 

c) aller analytisch erweislichen Angaben des Unter- 
suchungszeugnisses nach den international an- 
erkannten Methoden. 

Eine Geschmacksprüfung findet im Rahmen der Nämlich- 
keitsprüfung nicht statt. 

3. Sollte im Laufe der Untersuchung auf Feststellung 
der Nämlichkeit gemäß Ziffer 2 festgestellt werden, daß 
der Wein nach Erstellung des Zeugnisses verdorben ist 
oder beachtliche Veränderungen erlitten hat, wird die 
Zollstelle die Untersuchung auf Einfuhrfähigkeit nach den 
international anerkannten Methoden veranlassen. 


Accordo tra 

la Repubblica Italiana e la 
Repubblica Federale di Germania 
sull'analisi e la vigilanza 
dei vini 

Per evitare, per quanto possibile, ritardi e contcstazioni 
nell’importazione di vini nella Repubblica Federale di 
Germania, le due Parti contraenti hanno convenuto il 
seguente accordo per l'analisi e la vigilanza del vino 
all'atto dell'importazione nella Repubblica Federale di 
Germania. 

Articolo I 

1. Per l'importazione di vini italiani, dei mosti d'uva e 
uva ammostata — escluso il vino per la preparazione di 
distillati di vino (denominato "Brennwein,,) — - di regola 
non si farä l’analisi di importabilitä, quando sono accom- 
pagnati da un certificato di analisi conforme all'allegato 
1 oppure 2 (modulo A oppure B). 

Questa disposizione si applica al vino per la preparazione 
di accto di vino, soltanto quando si tratta di vino con un 
contenuto di aciditä volatile inferiore a 20 qrammi per 
litro. 

2. Al rilascio dei certificati di analisi sono autorizzati i 
laboratori di analisi italiani elencati nell’allegato 3. I 
certificati di analisi per i vini di origine determinata de- 
vono essere rilasciati dal laboratorio di analisi compe- 
tente per territorio di produzione vitivinicola (allegato 4). 

L’elenco di questi laboratori di analisi (allegato 3) e 
l'elenco dei vini di origine determinata (allegato 4) 
possono venire modificati soltanto previa intesa. 


Articolo II 

1. I vini liquorosi devono essere accompagnati da un 
certificato di analisi conforme al modulo di cui all'allegato 
1 oppure 2 (modulo A oppure B) e sono sottoposti per 
l’importazione nella Repubblica Federale di Germania, 
salvo quanto 'concordato all'Articolo I, all’analisi per 
l’accertamento dell’identitä (analisi di controllo). 

2. L'analisi per l'accertamento dell'identitä comprende 
il controllo: 

a) della chiusura; 

b) del peso o capacitä, del contrassegno e del 
numero di ogni singolo carro ferroviario coperto, 
carro-cisterna, vagone serbatoio, autobotte, Con- 
tainer, recipiente per trasporti su nave, cisterna 
di nave o collo; 

c) di tutti i dati del certificato d'analisi, analiti- 
camente accertabili con i metodi internazional- 
mente riconosciuti. 

Una prova degustativa non viene effettuata ai fini 
dell'analisi per l'accertamento dell'identitä. 

3. Se nel corso dell’analisi per l'accertamento dell'iden- 
titä ai sensi dv>l paragrafo 2 venisse accertato che il vino, 
dopo il rilascfo del certificato di analisi, ha subito dei 
guasti o alterazioni notevoli, l’ufficio doganale disporrä 
per l'analisi di importabilitä con i metodi internazional- 
mente riconosciuti. 
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Artikel III 

1. Die Untersuchung von Wein, Traubenmost und 
Traubenmaische sowie die Feststellung der Nämlichkeit 
des Inhalts mehrerer Abteilungen von Kesselwagen, 
Reservoirwagen, Tanklastwagen, Containern, Seetrans- 
portbehältnissen oder Schiffstanks oder mehrerer zu 
einer Sendung gehörenden Packstücke wird in Italien 
nach den in Anlage 5 aufgeführten Vorschriften erfolgen. 
Wenn der Verdacht besteht, daß andere unerlaubte Stoffe 
als die in der Anmerkung 3 zur Anlage 5 aufgeführten 
dem Wein, dem Traubenmost oder der Traubenmaische 
zugesetzt wurden, so besteht Einverständnis, daß die 
Italienische Regierung auf Antrag der Deutschen Regie- 
rung anordnen wird, daß die Untersuchung sich auch auf 
diese Stoffe zu erstrecken hat. 

2. Die in den §§ 8 und 17 a der deutschen Weinzoll- 
ordnung vorgesehenen Zeugnisse werden nach den 
Mustern der Anlage 1 oder 2 ausgefertigt. Von diesen 
Zeugnissen gilt das Muster der Anlage 1 (Vordruck A) 
für den Fall, daß die untersuchende wissenschaftliche 
Fachanstalt selbst die Proben entnimmt; das Muster der 
Anlage 2 (Vordruck B) für den Fall, daß eine von der 
Zollverwaltung oder der Ufficio Tecnico Imposta di Fab- 
bricazione (UTIF) oder des Guardia di Finanza die Pro- 
ben beim Versender entnimmt und sie der zuständigen 
wissenschaftlichen Fachanstalt zur Untersuchung über- 
mittelt. 

Artikel IV 

Für Dessertweine, die aus einer in den Freihäfen 
Triest, Venedig, Brindisi oder Genua gelegenen Kellerei 
in das Bundesgebiet ausgeführt werden sollen, dürfen 
Zeugnisse nach den Vordrucken A oder B nur dann aus- 
gestellt werden, wenn die antragstellende Kellerei diese 
Weine ausschließlich in den besonderen Räumen gelagert 
hat, die unter Zollüberwachung stehen und durch eng- 
maschige, vom Fußboden bis zur Decke reichende Draht- 
gitter oder in anderer gleichwirksamer Weise von allen 
anderen Räumen der Kellerei abgeschlossen sind. 


Artikel V 

Für jede Sendung eines und desselben Weines ist ein 
besonderes Zeugnis auszufertigen. 


Artikel VI 

Werden durch internationale Vereinbarungen die 
Methoden der Bestimmung oder Berechnung von Wein- 
bestandteilen festgelegt, so treten diese Methoden an die 
Stelle der entsprechenden in diesem Abkommen ent- 
haltenen Regelungen, sobald beide Regierungen sich die- 
sen Vereinbarungen anschließen. 


Artikel VII 

Die Sendungen können versandt werden 

a) in mit einem amtlichen Verschluß versehenen ge- 
deckten Güterwagen, Kesselwagen, Reservoirwagen, 
Tanklastwagen, Containern, Seetransportbehältnis- 
sen oder Schiffstanks, 

b) als Einzelsendungen in amtlich verschlossenen 
Packstücken. 

Die Sendungen müssen mit unverletzten amtlichen Ver- 
schlüssen und bei der Durchfuhr durch andere Länder 
unmittelbar und mit durchgehenden Frachtbriefen ein- 
geführt werden. 

Artikel VIII 

Die Bundesregierung wird die Italienische Regierung 
von besonderen Beobachtungen bei der Untersuchung 
italienischer Weine, die zu ihrer Kenntnis kommen, be- 
nachrichtigen, damit die Italienische Regierung die sich 
daraus ergebenden Maßnahmen treffen kann. Anregun- 
gen, die zu einer besseren Anwendung dieser Verein- 
barung führen können, sollen ausgetauscht werden. 


Articolo III 

1. L'analisi del vino, del mosto d uva e dell'uva ammo- 
stata, come pure l'accertamento dell’identitä del contenuto 
di piü sezioni di carri-cisterna, vagoni-serbatoio, autobotti, 
Containers, recipienli per trasporti su navi o cisterne di 
navi, oppure di piü colli appartenenti ad una medesima 
spedizione, verrä eseguita in Italia secondo le disposizioni 
dell'allegato 5. Ove sussista il sospetto che altre sostanze 
proibite, diverse da quelle elencate nella nota (3) del- 
l'allegato 5, siano state aggiunte al vino, al mosto d'uva 
e all'uva ammostata, si conviene che il Governo italiano 
su richiesta del Governo della Repubblica Föderale di Ger- 
mania, impartirä disposizioni affinche l'analisi si estenda 
anche a tali sostanze. 

2. I ceitificati previsti nei paragrafi 8 e 17a dell'Ordi- 
nanza doganale federale sui vini verranno redatti secondo 
i moduli dell'allegato 1 oppure dell'allegato 2. Di tali certi- 
ficati, il modulo dell’allegato 1 (modulo A) vale per il caso 
in cui l'istituto scientifico che esegue l'analisi prelevi 
direttamente i campioni; il modulo dell'allegato 2 (modulo 
B) vale per il caso in cui un Ufficio di dogana, oppure un 
Ufficio Tecnico Imposta di Fabbricazione (UTIF), oppure 
le guardie di Finanza, a ciö autorizzate dal Governo ita- 
liano, prelevino i campioni presso lo speditore e li tra- 
smettano al competente istituto scientifico per l’analisi. 


Articolo IV 

Per i vini liquorosi da esportare nel territorio della 
Repubblica Federale da cantine situate nei punti franchi 
di Trieste, Venezia, Brindisi e Genova, i certificati secondo 
i moduli A oppure B potranno venire rilasciati soltanto 
quando la cantina richiedente abbia immagazzinato tali 
vini esclusivamente negli speciali locali che sono posti 
sotto vigilanza doganale e che sono separati da tutti gli 
altri locali della cantina, per mezzo di rete metallica a 
maglie strette che va dal pavimento al soffitto, od in altro 
modo altrettanto efficace. 


Articolo V 

Per ogni spedizione di uno stesso vino deve essere 
redatto un apposito certificato. 


Articolo VI 

Qualora i metodi di determinazione e di calcolo dei 
componenti del vino venissero stabiliti mediante accordi 
internazionali, tali metodi sostituiranno le disposizioni cor- 
rispondenti contenute nel presente Accordo, non appena 
ambedue i Governi daranno l'adesione agli Accordi in 
questione. 


Articolo VII 

Le spedizioni possono avvenire nel modo seguente: 

a) in carri ferroviari coperti, in carri-cisterna, in 
vagoni-serbatoio, in autobotte, in Container, in reci- 
pienti per trasporti su navi o cisterne di navi, tutti 
muniti di chiusura ufficiale; 

b) come spedizioni singole in colli muniti di chiusura 
ufficiale. 

Le partite devono essere introdotte con le chiusure uff i- 
ciali intatte, e, nel caso di transito attraverso terzi paesi, 
il trasporto dovrä avvenire in transito diretto e con lettera 
di vettura diretta. 


Articolo VIII 

Il Governo Federale darä notizia al Governo italiano di 
particolari osservazioni riguardanti besame dei vini ita- 
liani che giungono a sua conoscenza, affinche il Governo 
italiano possa prendere i provvedimenti del caso. Saranno 
scambiati suggerimenti che possano conseguire una mi- 
gliore applicazione della presente convenzione. 
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Artikel IX 

Dieses Abkommen wird auf unbestimmte Zeit geschlos- 
sen. 

Jeder der vertragschließenden Teile behält sich das 
Recht vor, es jederzeit mit einer Frist von sechs Monaten 
zu kündigen. 

Das Abkommen bedarf auf deutscher Seite der Ratifi- 
kation und tritt mit dem Tage der Übergabe der deutschen 
Ratifikationsurkunde an die Botschaft der Italienischen 
Republik in der Bundesrepublik Deutschland in Kraft. 


GESCHEHEN zu Rom am 14. April 1954 in vier Aus- 
fertigungen, davon je zwei in deutscher und italienischer 
Sprache, wobei der Wortlaut in beiden Sprachen ver- 
bindlich ist. 

Für die Für die 

Bundesrepublik Deutschland Italienische Republik 

gezeichnet: gezeichnet: 

v.Maltzan A. Corrias 


Articolo IX 

II presente Accordo viene concluso per un periodo di 
tempo indeterminato. 

Ambedue le Parti contraenti si riservano il diritto di de- 
nuncia in qualunque momento con un preavviso di sei 
mesi. 

L'Accordo dovrä essere ratificato da parte tedesca ed 
entrerä in vigore nel giorno della consegna dello s!ru- 
mento di ratifica tedesco all'Ambasciata della Repubblica 
Italiana presso la Repubblica Federale di Germania. 


REDATTO a Roma il 14 aprile 1954, in quattro origi- 
nali, di cui due in lingua italiana e due in lingua tedesca, 
facendo fede il testo in ciascuna delle due lingue. 

Per la Per la 

Repubblica Italiana Repubblica Federale di Germania 
firmato: firmato: 

A. Corrias v. Maltzan 
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N. 


prot. 


Allegato 1 
Anlage 1 


(lstituto die rilasria il certificato) 
(Institut, das das Zeugnis aussteUt) 


MODULO A 
VORDRUCK A 


Certificato 


Zeugnis 


d‘analisi chimica di una spedizione di: 


Vino 

Mosto d'uva 
(Jva ammostata 


destinata aH'esportazione nel 
territorio doganale germanico 


über die chemische Untersuchung einer zur Ausfuhr 
in das deutsche Zollgebiet bestimmten Sendung 


| Wein 

von < Travbenmost 

( Traubcnmaische 


Norrie e domicilio 
dello speditore 

Name 

und Wohnort 
des Versenders 

Numero 

Specie 

del carro f< 
cisterna, 
hotte, coi 
trasporto : 
o dei colli 

Zahl 

Art 

des gec 
Kesselwag 
Tanklastw 
transfiorii 
oder der P 
flast 

Marche 

Numeri 

^rroviario cop 
vagone-serba 
ntainer, recii 
su navi, cistei 
i (iusti, damin 
ecc.) 

Zeichen 

Nummern 

leckten Güter 
Jens, Reserv 
agens , Conta 
•v: ‘‘Unif-sts. L 
1 ackstückc (Fö 
:hen, Kisten i 

Peso lordo 
in kg') 
oppure ca- ! 
pacitä in 1. 

erto.earro- 
toio, auto- 
piente per 
rna di navi, 
iane, casse, 

Rohgewicht 
in kg 1 ) 
oder Inhalt 
in l 

Wagens, 
oirwagens, 
iners, See- 
u:fr:i Istanks 
isser, Korb- 

1SW.) 

Denominazione 
secondo la provenienza 
(paese, zona vinicola, 
Comune o simili), 
colore, annata, ecc. 2 ) 

Bezeichnung 
nach Herkunft 
(Land, Weinbaugebiet, 
Gemeinde oder dergl.) 
Farbe, Jahrgang, usw.-j 

Descrizione o impronta del 
hollo o sigillo ufficiale 

Beschreibung oder Abdruck 
des amtlichen Verschlusses 

l 

2 

3 

4 

5 

i 6 






In caso di applicazione del 
bollo o sigillo di chiusura uffi- 
ciale al : 

I colli posti sotto chiusura 
ufficiale. sono rimasti costante- 
mente sotto sorveglianza dal 
moinento in cui e stato prele- 
vato il campione sino al carica- 
mento nel 

Im Falle der Anlegung des 
Raumverschlusses: 

Die unter Raumverschluß 
gelegten Packstücke sind von 
der Probeentnahme an bis zur 

Verladung in 

ständig unter Aufsicht gehal- 
ten worden. 


1) II caso di chiusura ufficiale del vagone, erc., basta indicare il peso complessivo della spedizione. 

1) Bei Raumverschluss genügt die Angabe des Gesamtgewichts der Sendung. 

2) Pei il vino liguoroso occorre indicare. dopo !a denominazione del prodotto, l'appartenenza a una delle seguenti categorie: 

— Vini liquoiosi di ongine dctcmniiata — Categoiia 1. 

— Vini liquorosi comuni — Categoria 2. 

— V'ni liquorosi per la preparazione del vermut sotto vigilanza doganale — Categoria 3. 

2) Bei Dessertwein muß hinter der Bezeichnung des Erzeugnisses die Zugehörigkeit zu einer der folgenden Kategorien angegeben werden: 

— De;, s er tw ei ne mit Hcrkunilsbczeiätnu.g — Kutcgcr.e 1. 

— Gewöhnliche Dessertweine — Kategorie 2. 

— Dessertweine zur Herstellung von Wermutwein unter Zollsicherung — Kategorie 3. 
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In base all'autorizzazione concessagli il sottoscritto Ufficio certitica: 

Auf Grund der erteilten Ermächtigung bescheinigt die Unterzeichnete U ntersuchungsanstalt: 

1. che esso ha analizzato, sotto l’osservanza delle norme concordate, i campion prelevat secondo 

, , senza mescolarli fra loro; 

le norme di prelevamento • . . — ■ , . . . ---- - ■— - „t 

dopo averne fatto un campione medio (campione di miscela) da parecchi colli 

o sezioni aventi contenuto omogeneo; 

e che, per il vino liquoroso esportato dai porti franchi di Triestc, Venezia, Brindisi e Genova, e stato 
ad esso presentato un certificato dell’Autoritä doganale attestante l'esclusivo deposito nei locali separati 
a ciö destinati e gli eventuali tagli ed aggiunte; 

1. daß sie die nach Vorschrift entnommene (n) Probe (n) 
ohne Vermischung unteieinander 

nach Bildung einer Durchschnittspiobe (Mischprobe) aus mehreren Packstücken oder Abteilungen gleich- 
artigen Inhalts 

unter Beachtung der hierfür vereinbarten Vorschriften untersucht hat und — bei Dessertwein , der 
aus den Freihäfen von Triest, Venedig, Brindisi und Genua ausgeführt wird — daß ihr eine Bescheinigung 
der Zollbehörde über die ausschließliche Lagerung in den hierfür bestimmten abgesonderten Räumen und 
über die etwa vorgenommenen Verschnitte und Zusätze Vorgelegen hat; 

f il vino 

2. die < il mosto d'uva 

I l'uva ammost ata 

e ottenut cschisivamente con uve prodotte in Italia, corrisponde alle prescrizioni legali vigenti per 

il commcrcio in Italia, e che non si pote constatare in base all'analisi 1’aggiunta di alcuna fra 
le seguenti sostanze: uva secca, carbonati alcalini, acidi organici e loro sali 3 ), come pure combinazioni 
dell'acido soiforoso (solfiti, metasolfiti e simili) ad eccezione del metabisolfito puro di potassio; 

f der Wein 

2. daßl der Traubenmost 

t die Trctiibenmuische 

ausschließlich aus in Italien gewachsenen Trauben hergestellt ist , den für den Verkehr innerhalb Italiens 
geltenden gesetzlichen Vorschriften entspricht, und daß ein Zusatz von Rosinen, Alkalikarbonnt^n, 
organischen Sauren oder deren Salzen 3 ) sowie von Verbindungen der schwefligen Säure (Sulfiten, 
Mctasultiten und dergl .), mit Ausnahme von technisch reinem Kaliumpyrosulfit, bei der Untersuchung 
nicht nachweisbar war ; 

3. che il contenuto in acido solforico in un litro di liquido non oltrepassa quanto corrisponde a 2 grammi 
di solfato neutro di potassio 4 ); 

3. daß der Gehalt an Schwefelsäure in einem Liter Flüssigkeit nicht mehr beträgt als 2 Gramm neutralem 
Schwefelsäuren i Kalium entspricht 4 ); 

f il vino 

4. che s il mosto d’uva 

[ l’uva ammostata 

non ha subito aggiunta di zucchero; 

( der Wein 

4. daßl der Traubenmost 

[ die Traubenmaische 
einen Zuckerzusatz nicht erhalten hat; 

| il vino, in quanto non si tratti di vino liquoroso, 

5. che < il mosto d’uva 

( l'uva ainmostata 
non ha subito aggiunta di alcool; 

[ der Wein, soweit es sich nicht um Dessertwein handelt, 

5.. daßl der Traubenmost 

\ die Traubenmaische 
einen Alkoholzusatz nicht erhalten hat; 


6. die il vino 


non ha subito aggiunta di alcool; 

ha subito aggiunta di alcool solo nella misura permessa per il commercio in Italia; 


6. daß der Dessertwein einen Alkoholzusatz 
nicht erhalten 

nur in der für den inneren Verkehr Italiens gesetzlich zulässigen Menge erhalten 


7. che non si tratta di un prodotto tagliato con vino bianco, mosto di uva bianca o uva ammostata bianca 5 }; 
7. daß ein Verschnitt mit weißem Wein, weißem Traubenmost oder weißer Traubenmaische nicht vorliegt 5 ); 


3) E' sufficiente l'analisi per l’acido tartarico, l'acido citrico, il cremore di tartaro e il tartrato neutro di potassio. 

3) Es genügt die Untersuchung auf Weinsäure, Zitronensäure, Weinstein, neutrales weinsaures Kalium. 

4) Da certificarsi solo per il vino rosso, eccettuato il vino liquoroso, como pure per il mosto d'uva rossa e per l'uva rossa ammostata. 

4) Nur bei rotem Wein, mit Ausnahme von Dessertwein, sowie bei rotem Traubenmost und roter Traubenmaische zu bescheinigen. 

5) Da certificarsi solo per il vino rosso, come pure per il mosto d’uva rossa, e per l’uva rossa ammostata. 

5) Nur bei rotem Wein sowie bei rotem Traubenmost und roter Traubenmaische zu bescheinigen. 
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8. che il vino ha un contenuto di g/1 di alcool, il vino da taglio inoltre un contenuto di g/1 di 

estratto libero da zucchero 8 ); 

8. daß der Wein g/1 Weingeist, der Verschnittwein g/1 zuckerfreien Extrakt 8 J enthält; 

9. che il mosto d'uva alcoolizzato (mistella) e prodotto con uva moscato o con uve fresche aventi profumo 
simile, e contiene in un 1. almeno 200 g di zucchero naturale; 

9. daß der mit Alkohol versetzte Traubenmost (Mistella) aus Muskatellertrauben oder ähnlichen frischen 
Bukettrauben hergestellt ist und in 1 1 mindestens 200 g natürlichen Zucker enthält; 

10. che il vino, destinato alla produzione del distillato di vino ha subito un'aggiunta di puro distillato di 
vino di non meno del 65% e non piü dell' 86% di alcool in volume; 

10. daß der zur Herstellung von Weindestillat bestimmte Wein nur einen Zusatz von reinem Weindestillat 
von nicht weniger als 65 und von nicht mehr als 86 Raumhundertteilen Alkohol erhalten hat ; 

11. che nel vino, aH'infuori delle sostanze indicate nel certificato, non sono state riscontrate altre sostanze 
estranee al vino naturale od aggiunte ad esse; 

11. daß in dem Wein, abgesehen von den im Zeugnis genannten Stoffen, keinerlei Stoffe festgestellt worden 
sind, die dem natürlichen Wein fremd oder dem Wein zugesetzt sind ; 

12. che l'Ufficio, immediatamente dopo il prelevamento de campion , ha munito i recipienti con il 

, ... . „ , , recipiente o sezione. 

sopra descritto bollo ufficiale di chiusura del — r- — — — 

collo. 

12. daß die Anstalt unmittelbar nach Entnahme der Probe (n) die Behältnisse mit dem oben angegebenen 

amtlichen w 01 *”* -— — — Verschluß versehen hat. 

Packstuck- 



19. 


(Nome deirüfficio) 

(Bezeichnung der Anstalt) 

Bollo 

Siegel : 

(Firma e titolo di chi rilascia il certificato) 

” * (Unterschrift und Amtsstellung des Zeugnisausstellers) 
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ANALISI DEL VINO 
Analyse des Weines 


Aspetto (colore, limpidezza) 

Aussehen (Farbe, Klarheit) 

Aroma e sapore 

Aroma und Geschmack 

Peso specifico ° C., ragguagliato all’acqua a ° C 

Spezifisches Gewicht bei ° C., bezogen auf Wasser von ° C. 

Alcool o/o in volume 

Alkohol Raumhundertteile (Voh °!o) 

Estratto secco calcolato (metodo indiretto) 

Gesamtextrakt, berechnet 

Zuccheri riduttori (zucchero invertito) 

Reduzierender Zucker, als Invertzucker berechnet 

Saccarosio 7 ) 

Rohrzucker 7 ) 

Estratto libero da zucchero 8 ) 

Zuckerfreier Extrakt 8 ) 

Aciditä totale (acidi titolabili), calcolata in acido tartarico 

Gesamtsäure (titrierhare Säuren), als Weinsäure berechnet 

Acidi volatili, calcolati in acido acetico 

Flüchtige Säuren, als Essigsäure berechnet 

Acidi volatili, dedotta l'anidride solforosa libera, calcolati in acido acetico 

Flüchtige Säuren, abzüglich der freien schwefligen Säure, als Essigsäure berechnet 

Sostanze minerali (ceneri) 

Mineralbestandteile (Asche) 

Acido fosforico, calcolato in PO 4 7 ) 

Phosphorsäure, als PCh berechnet 7 ) 

Anidride solforosa totale 

Gesamte schweflige Säure 

Alcalinitä totale delle ceneri (in cc/1 alcali normali) 

Gesamtalkalität der Asche (in ccm/1 Normallauge) 


g/i 

gn 

g/i 

gn 

g/i 

gn 

g/i 

gii 

g/i 

gn 

g/i 

gn 

g/i 

gn 

g/i 

gn 

g/i 

gn 

g/i 

gn 

g/i 

gn 



■ (Nome dell'Ufficio) 

( Bezeichnung der Anstalt) 

Bollo ; 

Siegel 

(Firma e titolo di chi rilascia il certificato) 

'• (Unterschrift und Amtsstellung des Zeugnisausstellers) 


7) Da riempire solo per i vini liquorosi. 

7) Nur bei Dessertwein auszufüllen. 

8) Estratto libero da zucchero e 1‘estratto totale dedotto il quantitativo di zucchero eccedente un g/1, per i vini da taglio quello 
dedotto il quantitativo di zucchero eccedente 2,5 g/1. 

8) Zuckerfreier Extrakt ist der Gesamtextrakt abzüglich der 1 g!l übersteigenden Zuckermenge, bei Verschnittweinen der 2,5 g/1 über- 
steigenden Zuckermenge. 
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..prot. 


Allegato 2 
Anlage 2 


(islituto che rilascia il certificato) MODULO B 

(Institut, das das Zeugnis ausstellt) 

VORDRUCK B 


Certificato 


Zeugnis 


d'analisi chimica di una spedizione di: 


Vino 

Mosto d'uva 
Uva ammostata 


destinata all’esportazione nel 
territorio doganale germanico 


über die chemische Untersuchung einer zur Ausfuhr 
in das deutsche Zollgebiet bestimmten Sendung 

f W ein 

von Traubenmost 

[ Traubenmaische 


A. - Attestato 


Ai fini della constatazione dei requisiti necessari per l'importazione in Germania 
f vino 

de ^ mosto d’uva 

l uva ammostata 


contenut ne 

sottoindicat 

(numero) 


carro-ferroviario coperto, 

carro-risterna, 

vagone serbatoio, 

autobotte, Container, 

recipiente per trasporto su navi, 

cisterna di navi, 

coli 


I'Ufficio governativo sottoscritto certifica che: 


A. - Bescheinigung 

Zur Feststellung der Einfuhrfähiqkeit nach Deutschland 
f Wein 

de < Traubenmost 

[ Traubenmaische 


enthalten | 

in nachstehend J 

bezeichnetem(n) < 

(Anzahl) 

l 


gedeckten Güterwagen, 

Kesselwagen, 

Reservoirwagen, 

Tanklastwagen, Container, 

Seetransportbehältnis, 

Schiffstank, 

Packstück 


bescheinigt die unterfertigte Staatsbehörde, daß sie : 

il carro ferroviario coperto, 


dopo aver prelevato, secondo le 
norme, il campione, esso ha munito 


il carro cisterna, 
il vagone serbatoio, 
l'autobotte, 
il Container, 

il recipiente per trasporti su navi, 
la cisterna per navi, 
il vagone, 
i colli 


1 . 


del bollo di diiusura ufficiale 


del recipiente o sezione 
dei colli 


piü sotto indicato; 


unmittelbar nach vorschriftsmäßiger Probeentnahme 


den gedeckten Güterwagen, 
den Kesselwagen , 
den Reservoirwagen, 
den Tanklastwagen, 

< den Container, 

das Seetransportbehältnis, 
den Schiffstank, 
den Waggon, 
die Packstücke 


mit dem unten angegebenen amtlichen 


Raum- 
Packs tück- 


Verschluß versehen hat ; 


2. che ha consegnato i campion prelevat senza mescolarli fra loro, in 

(numero e specie dei recipienti) 

contraddistinti e chiusi ufficialmente, allo speditore per 

l’esecuzione dell'analisi chimica da farsi a mezzo del 

(noine dell’Ufficio) 

2. die entnommene (n) Probe (n) ohne Vermischung untereinander in 

( Zahl und Art der Umschließungen) 

gezeichnet und amtlich verschlossen dem Versender zur 

Herbeiführung der chemischen Untersuchung durch 
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Nome e domicilio 
dello speditore 

Name 

und Wohnort 
des Versenders 

Numero 

Specie 

del carro f< 
cisterna, 
botte, co 
trasporto 
o dei colli 

Zahl 

Art 

des ge c 
Kesselwag 
Tanklastw 
transporth 
oder der P 
flasc 

Marche 

Numeri 

Brroviario cop 
vagone-serba 
ntainer, reci 
su navi, eiste 
i (fusti, damig 
ecc.) 

Zeichen 

Nummern 

leckten Güter 
’ens, Reserv 
agens, Conta 
• eiiältnisses , f 
ackstücke (Fä 
zhen, Kisten i 

Peso lordo 
in kg 1 ) 
oppure ca- 
pacitä in 1. 

>erto, carro- 
toio, auto- 
piente per 
rna di navi, 
iane, casse, 

Rohgewicht 
in kg 1 ) 
oder Inhalt 
in 1 

wagens, 
oirwagens, 
iners, See - 
Achill stanks 
sser, Korb - 

JSW.) 

Denominazione 
secondo la provenienza 
(paese, zona vinicola, 
Comune o simili), 
colcre, annata, ecc. 2 ) 

Bezeichnung 
nach Herkunft 
(Land, Weinbaugebiet, 
Gemeinde oder dergl.) 
Farbe, Jahrgang, usw. 2 ) 

Descrizione o impronta del 
bollo o sigillo ufficiale 

Beschreibung oder Abdruck 
des amtlichen Verschlusses 

l 

2 

3 

4 

5 

G 





, 

In caso di applicazione del 
bollo o sigillo di chiusura uffi- 
1 ciale al 

1 colli posti sotto chiusura 
ufficiale, sono rimasti costante- 
mente sotto sorveglianza dal 
momento in cui e stato prele- 
i vato il campione sino al carica- 
, mento nel 

Im Falle der Anlegung des 
Raumverschlusses: 

Die unter Raumverschluß 
' gelegten Packstücke sind von 
der Probeentnahme an bis zur 

Verladung in 

| ständig unter Auisicht gehal- 
ten worden. 

\ 


il ... 

den 


19 


Bollo 

Siegel 



(Nome dell’Autoritä) 

(Bezeichnung der Behörde) 

{Firma e titolo di chi rilascia il certificato) 

(Unterschrift und Amtsstellung des Zeugnisausstellers) 


1) Il caso di chiusura ufficiale del vagone, ecc., basta indicare il peso complessivo della spedizione. 
1) Bei Raumverschluss genügt die Angabe des Gesamtgewichts der Sendung 


2) Per il vino liquoroso occorre indicare, dopo la denominazione del prodotto, l'appartenenza a una delle seguenti catcgorie; 

— Vini liquorosi di origine detenninata — Categoria 1. 

— Vini liquorosi cormini — Categoria 2. 

— Vini liquorosi per la preparazione del vermut sotto vigilanza doganale — Categoria 3. 

2) Bei Dessertwein muß hinter die Bezeichnung des Erzeugnisses die Zugehörigkeit zu einer der folgenden Kategorien angegeben werden. 

— Dessertweine mit Herkunftsbezeichnung — Kategorie l 

— Gewöhnliche Dessertweine — Kategorie 2. 

— Dessertweine zur Herstellung von Wermutwein unter Zollsicherung — Kategorie 3. 
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B. — Certificato d'analisi chimica N. 

B. — Zeugnis über die chemische Untersuchung Nr. 


In base all’autorizzazione concessagli il sottoscritto Ufficio certifica: 

Auf Grund der erteilten Ermächtigung bescheinigt die Unterzeichnete Untersuchungsanstalt: 


1. che esso ha analizzato, sotto l'osservanza delle norme concordate, i campion prelevat sotto Tat- 

, , . senza mescolarli fra loro 

testato A — r - . j , . 

dopo averne fatto un campione medio (campione di miscela) da parecchi 

colli o sezioni aventi contenuto omogeneo; 

e ehe, per il vino liquoroso esportato dai porti franchi di Trieste, Venezia, Brindisi e Genova, e stato 
ad esso presentato un certificato dell’ Autoritä doganale attestante l'esclusivo deposito nei locali separati 
a ciö destinati e gli eventuali tagli ed aggiunte,- 

1. daß sie die laut Bescheinigung A entnommene (n) Probe (n) 
ohne Vermischung untereinander 

nach Bildung einer Durchschnittsprobe ( Mischprobe ) aus mehreren Packstücken oder Abteilungen gleich- 
artigen Inhalts 

unter Beachtung der hierfür vereinbarten Vorschriften untersucht hat und — bei Dessertwein, der 
aus den Freihäfen von Triest, Venedig, Brindisi und Genua ausgeführt wird — daß ihr eine Bescheinigung 
der Zollbehörde über die ausschließliche Lagerung in den hierfür bestimmten abgesonderten Räumen und 
über die etwa vorgenommenen Verschnitte und Zusätze Vorgelegen hat; 

f il vino 

2. che < il mosto d'uva 

{ l’uva ammostata 

e ottenut esclusivamente con uve prodotte in Italia, corrisponde a tutte le prescrizioni legali vigenti 

per il commercio in Italia, e che non si pote constatare, in base all’analisi, l’aggiunta di alcune fra le 
seguenti sostanze: uva secca, carbonati alcalini, acidi organici e loro sali 3 ), come pure combinazioni 
dell’acido solforoso (solfiti, metasolfiti, simili), ad eccezione del metabisolfito puro di potassio; 

f der Wein 

2. daß «j der Traubenmost 

{ die Traubenmaische, 

ausschließlich aus in Italien gewachsenen Trauben hergestellt ist, den für den Verkehr innerhalb Italiens 
geltenden gesetzlichen Vorschriften entspricht, und daß ein Zusatz von Rosinen, Alkalikarbonaten, 
organischen Säuren oder deren Salzen 5 ), sowie von Verbindungen der schwefligen Säure, (Sulfiten, 
Metasulfiten und dergl.), mit Ausnahme von technisch reinem Kaliumpy rosul fit, bei der Untersuchung 
nicht nachweisbar war; 


3. che il contenuto in acido solforico in un litro di vino non oltrepassa quanto corrisponde a 2 grammi di 
solfato neutro di potassio 4 ); 

3. daß der Gehalt an Schwefelsäure in einem Liter Flüssigkeit nicht mehr beträgt als 2 Gramm neutralem 
schwefelsaurem Kalium entspricht 4 ); 

f il vino 

4. che < il mosto d’uva 

[ l'uva ammostata 
non ha subito aggiunta di zucchero; 
f der Wein 

4 . daß < der Traubenmost 

[ die Traubenmaische, 
einen Zuckerzusatz nicht erhalten hat; 

( il vino, in quanto non si tratti di vino liquoroso, 

5. che < il mosto d'uva 

( l'uva ammostata 
non ha subito aggiunta di alcool: 

f der Wein, soweit es sich nicht um Dessertwein handelt, 

5. daß < der Traubenmost 

{ die Traubenmaische 

einen Alkoholzusatz nicht erhalten hat; 


6 . 


che il vino liquoroso 


non ha subito aggiunta di alcool; 

ha subito aggiunta di alcool solo nella misura permessa per il commercio in Italia; 


6. daß der Dessertwein einen Alkoholzusatz 
nicht erhalten 

nur in der für den inneren Verkehr Italiens gesetzlich zulässigen Menge erhalten 


3) E' sufficiente l’analisi per l'acido tartarico, l’acido citrico, il cremore di tartaro e il tartrato neutro di potassio. 

3j Es genügt die Untersuchung auf Weinsäure, Zitronensäure, Weinstein, neutrales weinsaures Kalium. 

4) Da certificarsi solo per il vino rosso, eccettuato il vino liquoroso, come pure per il mosto d'uva rossa e per l’uva rossa ammostata. 

4) Nur bei rotem Wein , mit Ausnahme von Dessertwein, sowie bei rotem Traubenmost und roter Traubenmaische zu bescheinigen. 
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7. che non si tratta di un prodotto tagliato con vino bianco, mosto di uva bianca o uva ammostata bianca 5 ); 

7. daß ein Verschnitt mit weißem Wein, weißem Traubenmost oder weißer Traubenmaische nicht vorliegt 5 )) 

8. che il vino ha un contenuto di g/1 di alcool, il vino da taglio inoltre un contenuto di g/1 di 

estratto libero da zucchero 6 ); 

8. daß der Wein gtl Weingeist, der Verschnittwein g/1 zuckerfreien Extrakt 6 ) enthält ; 

9. che il mosto d’uva alcoolizzato (mistella) e prodotto con uva moscato o con uve fresche aventi profumo 
simile, e contiene in un 1. almeno 200 g di zucchero naturale; 

9. daß der mit Alkohol versetzte Traubenmost (Mistelia) aus Muskatellertrauben oder ähnlichen frischen 
Bukettrauben hergestellt ist und in 1 1 mindestens 200 g natürlichen Zucker enthält; 

10. che il vino, destinato alla produzione del distillato di vino ha subito un'aggiunta di puro distillato di vino 
di non meno del 65% e non piü dell’86% di alcool in volume; 

10. daß der zur Herstellung von Weindestillat bestimmte Wein nur einen Zusatz von reinem Weindestillat 
von nicht weniger als 65 und von nicht mehr als 86 Raumhundertteilen Alkohol erhalten hat ; 

11. che nel vino, all’infuori delle sostanze indicate nel certificato, non sono state riscontrate altre sostanze 
estranee al vino naturale od aggiunte ad esse. 

11. daß in dem Wein , abgesehen von den im Zeugnis genannten Stoffen, keinerlei Stoffe festgestellt worden 
sind, die dem natürlichen Wein fremd oder dem Wein zugesetzt sind. 



(Nome dell'Ufficio) 
(Bezeichnung der Anstalt) 


(Firma e titolo di chi rilascia il certificato) 
(Unterschrift und Amtsstellung des Zeugnisausstellers) 


5) Da certificarsi solo per il vino rosso, come pure per il mosto d'uva rossa, e per l'uva rossa ammostata. 

5) Nur bei rotem Wein sowie bei rotem Traubenmost und bei roter Traubenmaische zu bescheinigen. 

6) Estratto libero da zucchero e l'estratto totale dedotto il quantitativo di zucchero eccedente 2,5 g/1. 

6) Zuckerfreier Extrakt ist der Gesamtextrakt abzüglich der 2,5 g/1 übersteigenden Zuckermenge. 
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ANALISI DEL VINO 
Analyse des Weines 


Aspetto (colore, limpidezza) 

Aussehen (Farbe, Klarheit) 

Aroma e sapore 

Aroma und Geschmack 

Peso specifico 0 C. f ragguagliato all’acqua a ° C 

Spezifisches Gewicht bei 0 C., bezogen auf Wasser von ° C. 

Alcool °/o in volume 

Alkohol Raumhundertteile (Vol. %J 

Estratto secco calcolato (metodo indiretto) 

Gesamtextrakt, berechnet 

Zuccheri riduttori (zucchero invertito) 

Reduzierender Zucker, als Invertzucker berechnet 

Saccarosio 7 ) 

Rohrzucker 7 ) 

Estratto libero da zucchero 8 ) 

Zuckerfreier Extrakt 8 ) 

Aciditä totale (acidi titolabili), caicolata in acido tartarico 

Gesamtsäure (titrierbare Säuren), als Weinsäure berechnet 

Acidi volatili, calcolati in acido acetico 

Flüchtige Säuren , als Essigsäure berechnet 

Acidi volatili, dedotta l’anidride solforosa libera, calcolati in acido acetico 

Flüchtige Säuren, abzüglich der freien schwefligen Säure, als Essigsäure berechnet 

Sostanze minerali (ceneri) 

Mineralbestandteile (Asche) 

Acido fosforico, calcolato in PÜ4 7 ) 

Phosphorsäure, als PO 4 berechnet 7 ) 

Anidride solforosa totale 

Gesamte schweflige Säure 

Alcalinitä totale delle ceneri (in cc/1 alcali normali) 

Gesamtalkalität der Asche (in ccm/1 Normallauge) 


g/i 

9/1 

g/i 

g/i 

g/i 

9/1 

g/i 

9/1 

g/i 

9/1 

g/i 

9/1 

g/i 

9/1 

g/i 

9/1 

g/i 

9/1 

g/i 

9/1 

■ g/i 

■ 9/1 


il ... 

den 


19. 


(Norae dell’Ufficio) 
(Bezeichnung der Anstalt) 


(Firma e titolo di chi rilascia il certificato) 
(Unterschrift und Amtsstellung des Zeugnisausstellers) 


7) Da riempire solo per i vini liquorosi. 

7) Nur bei Dessertwein auszufüllen. 

8) Estratto libero da zucchero e l'estratto totale dedotto il quantitativo di zucchero eccedente un g/1, per i vini da taglio quello 
dedotto il quantitativo di zucchero eccedente 2,5 g/1. 

8) Zuckerfreier Extrakt ist der Gesamtextrakt abzüglich der 1 gll übersteigenden Zuckermenge, bei Verschnittweinen der 2,5 g/1 über- 
steigenden Zuckermenge. 
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Allegato 3 
Anlage 3 


Elenco 

degli Istituti scientifici italiani autorizzati al rilascio dei certificati di analisi per la importazione 
in Germania dei vini r mosti e uve pigiate di produzione italiana 

Verzeichnis 

der italienischen wissenschaftlichen Institute, die zur Ausstellung von Untersuchungszeugnissen 
für Weine, Traubenmost und Traubenmaische italienischer Produktion zwecks 
Ausfuhr nach Deutschland berechtigt sind. 


1. — Laboratorio Chimico Prov. Igiene 

e Profi Jassi 

2. — Istituto Tecnico Agrario specia- 

lizzato per la Viticoltura e 
l'Enologia 

3. — Cantina Sperimentale 


VERONA 

ALBA 

AREZZO 


19. — Cantina Agraria Sperimentale NOTO 

20. — Laboratorio di Chimica Agraria 

annesso al Vivaio di viti ame- 

ricane PALERMO 


21. — Istituto di Chimica Agraria e In- 

dustria Agraria dell'Universitä PERUGIA 


4. — SlQzione Enoiogica Sperimentale ASTI 


5. — 'Officio Enologico 

6. — Istituto Tecnico Agrario specia- 

lizzato per la Viticoltura e 
l'Euologia 

7. — Stazione Agraria Sperimentale 

8. — Cantina Sperimentale 

9. — Laboratorio di Chimica Agraria 

annesso all’Istituto Tecnico 

10. — Istituto Tecnico Agrario 

11. — Istituto Tecnico Agrario specia- 

lizzato per la Viticoltura e 
l'Enologia 

12. — Stazione Sperimentale di Viti- 

coltura ed Enoiogia 

13. — Laboratorio di Industrie Agrarie 

dell'Universitä 


GENOVA 

AVELLINO 

BARI 

BARLETTA 

BOLOGNA 

CAGLIARI 

CATANIA 

CONEGLIANO 

FIRENZE 


14. — Istituto Chimico Agrario Speri- 

mentaie GORIZIA 


15. — Istituto Tecnico Agrario specia- 

lizzato per la Viticoltura e 
l'Enologia 

16. — Laboratorio di Chimica Agraria 

e Stazione Agraria Sperimen- 
tale dell'Universitä 

17. — Cantina Sperimentale 

18. — Stazione Agraria Sperimentale 


MARSALA 

MILANO 

MILAZZO 

MODENA 


22. — Laboratorio di Chimica Agraria 

dell'Universitä PISA 

23. — Laboratorio di Chimica Agraria 

dell'Universitä di Napoli in PORTICI 

24. — Istituto Tecnico Agrario REGGIO 

EMI LI A 

25. — Ufficio Enologico RIPOSTO 

26. — Stazione Chimico Agraria Speri- 

mentale ROMA 

27. — Laboratorio Chimico Agrario SIENA 

28. — Stazione Chimico Agraria Speri- 

mentale TORINO 


29. — Stazione Chimico Agraria Speri- 
mentale UDINE 


30. — Cantina Sperimentale 

31. — Laboratorio di Chimica Agraria 

32. — Stazione Agraria Sperimentale 

33. — Laboratorio di Chimica Agraria 

annesso all'Istituto Tecnico 


VELLETRI 

FORLI 

S. MICHELE 
ALL'ADIGE 

FIRENZE 


34. — Laboratorio Chimico Merceo- 

logico della Camera di Com- 
mcrcio Industria e Agricoltura 

35. — Laboratorio Provinciale di Igiene 

e Profilassi — Reparto Chimico 

36. — -Laboratorio Istituto Tecnico 

Agrario 


TR1ESTE 

BRESCIA 

ASCOLI 

PICENO 
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Allegato 4 
Anlage 4 


Elenco 

di vini italiani di online determinata e relativi laboratori di analisi competenti per territorio di produzione 

vitivinicola per le esportazioni verso la Germania 

Verzeichnis 

italienischer Weine bestimmter Herkunft und der jeweils für ein Produktions- und Anbaugebiet 
zum Zwecke der Ausfuhr nach Deutschland zuständigen Untersuchungs-Laboratorien. 


PIEMONTE 

Stazione Chimico Agraria Sperimentale di Torino 

Barbera d'Asti 
Freisa d’Asti 
Freisa di Chieri 
Gattinara 
Grignolino d'Asti 
Nebiolo Piemontese 
Carema 

Passito di Caluso*) 

Stazione Enologica Sperimentale di Asti 

Barolo 

Barbera d’Asti 

Barbaresco 

Freisa d'Asti 

Freisa di Chieri 

Gattinara 

Grignolino d’Asti 

Nebiolo Piemontese 

Brachetto d’Asti 

Cortese dell’Alto Monferrato 

Carema 

Dolcetto delle Langhe e d'Ovada 
Bonarda d'Asti 
Asti Spumante o Asti 
Moscato d'Asti*) 

Caluso passito *) 

Istituto Tecnico Agrario Specializzato per la Viticoltura 
e l'Enologia di Alba 

Barbera d'Asti 

Barolo 

Barbaresco 

Freisa d'Asti 

Freisa di Chieri 

Grignolino d’Asti 

Nebiolo Piemontese 

Brachetto d’Asti 

Cortese dell’Alto Monferrato 

Dolcetto delle Langhe e d’Ovada 

Bonarda d'Asti 

Asti Spumante o Asti 

Moscato d'Asti*) 


LOMBARDIA 

Laboratorio di Chimica Agraria e Stazione Agraria Speri- 
mentale dell’Universitä di Milano 

Valtellina: 

Grumello 

Inferno 

Sassella 

Valgeila 

Laboratorio Provinciale di Igiene e Profilassi — Reparto 
Chimico — Brescia 
Vini del Garda 
Lugana 

LIGURIA 

Ufficio Enologico di Genova 

Cinque Terre 
Coronata 


*) Vino liquoroso 


Polcevera 
Vermentino Ligure 
Dolce acqua 

VENEZIA TRIDENTIN A 

Stazione Agraria Sperimentale di S. Michele all' Adige 

Caldaro-Appiano 
Lago di Caldaro 
Santa Maddalena 
Terlano 

Meranese di Collina 
Termeno aromatico 
Lagarino rosato 
Marzemino 
Teroldego 
Val d' Adige 
Moscato atesinö*) 

Merlot tridentino 

VENEZIA EUGANEA 

Stazione Sperimentale di Viticoltura ed Enologia di Cone- 
gliano — Laboratorio Chimico Provinciale di Igiene e Pro- 
filassi di Verona 

Soave 

Bardolino 

Valpolicella 

Lugana 

Prosecco di Conegliano 
Garganego di Gambellara 
Colli Euganei 
Colli Trevigiani 
Valpantena 
Recioto Veronese 

EMILIA 

Stazione Agraria Sperimentale di Modena — Laboratorio 
di Chimica Agraria di Forli — Laboratorio Governativo di 
Chimica Agraria presso lTstituto Tecnico « A. Zanella» di 
Reggio Emilia 

Lambrusco di Sorbara 
Albana di Romagna 
Sangiovese di Romagna 

MARCHE 

Laboratorio dellTstituto Tecnico Agrario di Ascoli Piceno 

Verdicchio di Jesi 
Rosso Piceno 

TOSCANA 

Cantina Sperimentale di Arezzo — Laboratorio di Chimica 
Agraria annesso allTstituto Tecnico di Firenze — Labora- 
torio Chimico Agrario di Siena 

Chianti (tutti i tipi) 

Brolio 

Vin Nobile di Montepulciano 
Vernaccia di San Gemignano 
Montecarlo bianco e rosso 
Bianco dell’Elba 
Brunello di Montalcino 
Vin Santo Toscano*) 

Moscatello di Montalcino*) 

Aleatico di Porto Ferraio*) 


*) Vino liquoroso 
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UMBRIA 

Istituto di Chimica Agraria e Industria Agraria della 
Universitä di Perugia 

Orvieto 

LAZIO 

Stazione Chimico Agraria Sperimentale di Roma 

Vini dei Castelli romani: 

Colli Albani 
Colli Lanuviani 
Colonna 
Frascati 
Marino 

Monte Compatri 
Velletri 

Est-est-est- di Montefiascone 
Cesanese di Piglio 
Moscato di Terracina*) 

Malvasia del Lazio*) 

Aleatico viterbese*) 

ABRUZZI 

Stazione Chimico Agraria Sperimentale di Roma — 
Cantina Sperimentale di Barletta — Laboratorio dell'Isti- 
tuto Tecnico Agrario di Ascoli Piceno 

Trebbiano di Abruzzo 
Montepulciano di Abruzzo 
Cerasuolo di Abruzzo 

CAMPANIA 

Laboratorio di Chimica Agraria dell'Universitä di Napoli- 
Portici — * Istituto Tecnico Agrario Specializzato per la 
Viticoltura e l'Enologia di Avellino 

Capri 

Lacryma Christi del Vesuvio 

Gragnano 

Falerno 

Greco del Tufo 

Fiano di Avellino 

Ravello 

Vesuvio 

Conca 

Taurasi 

Solopaca 

PUGLIE E LUCANIA 

Cantina Sperimentale di Barletta 

Sansevero 

Torre Giulia di Cerignola 
Santo Stefano di Cerignola 
Aleatico di Puglia*) 

Moscato del Salento o Salento*) 

Castell’Acquaro 
Primitivo di Manduria 
Castei del Monte 


*) Vino liquoroso 


Martina Franca 
Locorotondo 
Squinzano 
Barletta 

Primitivo del Tarantino 
Moscato di Trani *) 

Malvasia di Brindisi*) 

Aglianico del Vulture 
Malvasia del Vulture 
Moscato del Vulture 

CALABRIA 

Laboratorio Chimico Agrario dell'Universitä di Napoli- 
Portici — Istituto Tecnico Agrario specializzato per la 
Viticoltura e l'Enologia di Avellino 

Savuto 

Ciro di Calabria 
Greco di Gerace 
Lagrima di Castrovillari 
Moscato di Cosenza*) 

SICILIA 

Laboratorio di Chimica Agraria annesso al vivaio di viti 
americane di Palermo 

Corvo di Casteldaccia 
Zucco secco 
Moscato Lo Zucco*) 

Istituto Tecnico Agrario Spezializzato per la Viticoltura 
ed Enologia — Marsala 

Marsala (fine f superiore, vergine) *) 

Bianco di Alcamo 
Moscato di Pantelleria*) 

Uificio Enologico di Riposto 

Etna 

Moscato di Noto*) 

Moscato di Siracusa*) 

Frappato di Vittoria*) 

Eloro 

Cantina Sperimentale di Milazzo 

Faro 

Mamertino 
Malvasia di Lipari*) 

SARDEGNA 

Istituto Tecnico Agrario di Cagliari 

Giro di Sardegna*) 

Monica di Sardegna*) 

Nasco *) 

Moscato di Campidano*) 

Oliena 

Moscato di Tempio*) 

Malvasia di Bosa*) 

Vernaccia*) 

Nuragus 

Vermentino di Gallura 


*) Vino liquoroso 
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Allegato 5 
Anlage 5 


Norme 

per l'analisi del vino, del mosto d'uva e dell'uva 
ammostata ai fini deiraccertamento dei requisiti 
necessari, secondo la legge germanica sul vino, per 
la loro importazione in Germania 


Vorschriften 

für die Untersuchung von Wein, Traubenmost und 
Traubenmaische vor Feststellung der nach dem 
deutschen Weingesetz erforderlichen Voraussetzun- 
gen für die Einfuhr dieser Erzeugnisse nach 
Deutschland 


I, — SCOPO DELL’ANALISI 

Con l’analisi si deve accertare che i prodotti sono ge- 
nuini e non adulterati; specialmente l'analisi deve dare la 
prova: 

1° che i prodotti sono confornii alle prescrizioni in vi- 
gore per il commercio in Italia ; 

2° che ad essi non sono state aggiunte determinate so- 
stanze o che ne sono state aggiunte in misura non 
maggiore di quella permessa in Germania per i pro- 
dotti stranieri (v. Nota 3 come pure i numeri da 
2 a 11 delhallegato 1 e deU’allegato 2, lettera B). 


I. — ZWECK DER UNTERSUCHUNG 

Durch die Untersuchung soll festgestellt werden, daß 
die Erzeugnisse rein und nicht verfälscht sind; insbeson- 
dere soll die Untersuchung den Beweis erbringen 

1. daß die Erzeugnisse den für den Verkehr in Italien 
geltenden Vorschriften entsprechen; 

2. daß ihnen bestimmte Stoffe nicht beigemischt sind 
bzw. daß diese Stoffe nicht in höherem Maße bei- 
gemischt sind als es in Deutschland für ausländische 
Erzeugnisse zulässig ist (s. Anmerkung 3, sowie 
auch die Punkte 2 bis 11 der Anlage 1 und der An- 
lage 2, Buchstabe B). 


II. — PROCEDIMENTO 
A) Disposizioni generali 

1. Per raggiungere tale prova devono di regola farsi, 
salvo quanto e disposto sotto la lettera B, le seguenti 
ricerche e determinazioni: 


II. — VERFAHREN 
A) Allgemeine Vorschriften 

1. Um diesen Beweis zu erbringen, sind unbeschadet 
der unter Buchstabe B aufgeführten Bestimmungen, in der 
Regel folgende Untersuchungen und Bestimmungen vor- 
zunehmen: 


a) per i vini bianchi: 
la determinazione: 

del peso specifico, 

dell'alcool, 

dell’estratto, 

delle sostanze minerali (ceneri), 
dell’aciditä totale (acidi titolabili), 
degli acidi volatili, 
dell’anidride solforosa totale, 
dell anidride solforosa libera, 
degli zuccheri riduttori, 

del saccarosio, se l’analisi ha dimostrato la sua 
presenza, 

dell’acido tartarico, 
dell’acido citrico,- 

b) per i vini rossi 1 ) : 

le stesse determinazioni come per i vini bianchi 
ed inoltre la determinazione del contenuto in 
acido solforico (solfati) e la ricerca delle materie 
coloranti estranee; 

c) per i vini liquorosi: 

le stesse determinazioni come per i vini bianchi ed 
inoltre la determinazione dell'acido fosforico; 

d) per i mosti d’uva e le uve ammostate: 
la determinazione: 

del peso specifico, 

dell'alcool, 

dell’estratto, 

delle sostanze minerali (ceneri), 
dell'aciditä totale (acidi titolabili), 
degli zuccheri riduttori, 


a) Für Weißwein: 
die Bestimmung: 

des spezifischen Gewichts, 
des Alkoholgehalts, 
des Extrakts, 

der Mineralbestandteile (Asche), 

der Gesamtsäure (titrierbaren Säuren), 

der flüchtigen Säuren, 

der gesamten schwefligen Säure, 

der freien schwefligen Säure, 

des reduzierenden Zuckers, 

des Rohrzuckers, wenn die Untersuchung des- 
sen Vorhandensein erwiesen hat, 
der Weinsäure, 
der Zitronensäure; 

b) für Rotwein 1 ): 

die gleichen Bestimmungen wie bei Weißwein 
und außerdem die Bestimmung des Gehaltes an 
Schwefelsäure (Sulfaten) und die Untersuchung 
auf fremde Farbstoffe; 

c) für Dessertwein: 

die gleichen Bestimmungen wie bei Weißwein 
und außerdem die Bestimmung der Phosphor- 
säure; 

d) für Traubenmost und Traubenmaische: 
die Bestimmung: 

des spezifischen Gewichts, 
des Alkoholgehalts, 
des Extrakts, 

der Mineralbestandteile (Asche), 
der Gesamtsäure (titrierbaren Säuren), 
des reduzierenden Zuckers, 


l) Solo il vino rosso naturale, destinato sotto controllo doganale al 
taglio di vino rosso e di vino rosato indigeno non ancora tagliato, 
che contenga almeno 95 g/1 ed al massimo 140 g/1 di alcool ed 
almeno 28 g/1 di estratto libero da zucdiero in 1 1, gode in Ger- 
mania il trattamento doganale del vino rosso da taglio. 


l) Die Zollbehandlung als roter Verschnittwein genießt in Deutsch- 
land nur der unter Zollsicherung zum Verschneiden von noch nicht 
verschnittenem inländischem rotem Wein oder Schillerwein zu ver- 
wendende rote Naturwein, der mindestens 95 g/1 und höchstens 
140 g/1 Weingeist und mindestens 28 g/1 zuckerfreien Extrakt ent- 
hält. 


9 


22 



Deutscher Bundestag — 3. Wahlperiode 


Drucksache 223 


del saccarosio, se la ricerca ha dimostrato la sua 
presenza, 

dell'anidride solforosa totale, 
per il mosto d'uva rosso e per l'uva ammostata 
rossa, anche la determinazione dell'acido solfo 
rico (solfato), come pure la ricerca delle materie 
coloranti estranee; 

e) per l'uva ammostata fermentata: 

le stesse determinazioni e ricerche come per il 
vino. 

2. In tutti i casi bisognerä inoltre stabilire che i prodotti 
non hanno ricevuto aggiunta di zucchero, uva secca, car- 
bonati alcalini, acidi organici e loro sali 2 ), come pure di 
combinazioni dell'acido solforoso (solfiti, metasolfiti e si- 
mili) ad eccezione del metabisolfito di potassio puro. 

3. La ricerca deve essere estesa anche ad altre sostanze 
vietate 3 ) se l'aspetto, l'odore, il sapore dei campioni od 
altri motivi lo facciano ritenere necessario. 

Se non vi sono tali sospetti, questa piü ampia ricerca puö 
essere limitata solo su campioni prelevati saltuariamente 
a tale scopo. 

4. Per il mosto d’uva, che ha ricevuto un'aggiunta di 
alcool (mistella), si deve accertare se esso e stato prodotto 
da uva moscata o da uve fresche aventi profumo simile e 
se esso in un litro contiene almeno 200 grammi di zucchero 
naturale. 

5. L'analisi deve eseguirsi secondo i procedimenti pre- 
scritti ufficialmente in Italia. 

6. Allo scopo di ottenere una concordanza nelle analisi 
si raccomanda di applicare i seguenti procedimenti: 

a) determinazione del peso specifico con picnometro 
della capacitä di 50 millilitri; 

b) determinazione picnometrica dell'alcool e del- 
l'estratto secondo Windisch; 

c) ricerca dell'acido citrico. 

Esame preliminare secondo Deniges. In presenza 
di notevoli quantitä si esegue la determinazione 
quantitativa col metodo di Reichard (pentabromo- 
acetone). 

Se con ciö si riscontra un contenuto superiore a 
0,5 grammi per litro, il vino e da ritenersi addi- 
zionato con acido citrico. 


B) Norme speciali per il prelevamento dei campioni e per 
la determinazione deH'omogeneitä 

1. Nelle spedizioni in carri-cisterna, vagoni-serbatoi, 
autobotti, Containers, recipienti per trasporti su nave o 
cisterne di navi, anche con piü sezioni con contenuto 
omogeneo, si deve prelevare da ogni recipiente, fatta 
eccezione per il collettame che verrä campionato con- 
forme al successivo numero 2, un campione e analizzarlo 
secondo le prescrizioni della lettera A. 

2. Se la spedizione consiste in piü colli con contenuto 
omogeneo si deve prelevare un campione ogni dieci colli 
e analizzarlo secondo le prescrizioni della lettera A. 


2) ß sufficiente l'analisi per l'acido tartarico, l'acido citrico, il cre- 
more di tartaro, il tartrato neutro di potassio. 

8) Come tali sostance sono da considerarsi secondo le prescrizioni le- 
gali germaniche: carbonati alcalini (carbonato di potassio, simili), 
acidi organici e loro sali e combinazioni (acido formico, benzoico, 
ossalico, salicilico, acido tartarico, cinnamico, citrico, cremore di 
tartaro, tartrato neutro di potassio e simili); sali solubili d'alluminio 
(allume e prodotti simili); composti di bario; composti di piombo; 
acido borico; composti ferro-cianici (prussiati); sostanze coloranti, 
eccettuate piccole quantitä di zucchero bruciato (zucchero cara- 
mello) per i vini Iiquorosi; fluoruri; formaldeide e prodotti capaci 
di originarla; glicerina; chermes; composti di magnesio; alcool 
impuro (contenente alcool amilico libero)} glucosio impuro; sci- 
roppo di fecola; composti di stronzio; composti di bismuto; sali di 
zinco; sali e composti dell’acido borico come pure deli’acido sol- 
foroso (solfiti, metasolfiti e simili), tuttavia ad eccezione del meta- 
bisolfito puro di potassio; edulcoranti artificiali (saccarina e simili). 


des Rohrzuckers, falls die Untersuchung des- 
sen Vorhandensein erwiesen hat, 
der gesamten schwefligen Säure, 
bei rotem Traubenmost und bei roter Trauben- 
maische auch die Bestimmung der Schwefelsäure 
(Sulfate) wie auch die Untersuchung auf fremde 
Farbstoffe; 

e) für vergorene Traubenmaische: 

die gleichen Bestimmungen und Untersuchungen 
wie für Wein. 

2. Ferner muß in allen Fällen festgestellt werden, daß 
die Erzeugnisse keinen Zusatz von Zucker, Rosinen, 
Alkali-Karbonaten, organischen Säuren und deren Sal- 
zen 2 ) sowie von Verbindungen der schwefligen Säure 
(Sulfiten, Metasulfiten und ähnlichen) mit Ausnahme von 
technisch reinem Kaliumpyrosulfit erhalten haben. 

3. Die Untersuchung soll sich auch auf andere unzu- 
lässige Stoffe 3 ) erstrecken, falls das Aussehen, der 
Geruch, der Geschmack der Probemuster oder andere 
Beweggründe dies als notwendig erscheinen lassen. Falls 
ein solcher Verdacht nicht besteht, kann diese weiter- 
gehende Untersuchung lediglich auf zu diesem Zwecke 
entnommene Stichproben beschränkt werden. 

4. Bei mit Alkohol versetztem Traubenmost (Mistella) 
ist festzustellen, ob er aus Muskatellertrauben oder ähn- 
lichen frischen Bukettrauben hergestellt ist und in einem 
Liter mindestens 200 g natürlichen Zucker enthält. 

5. Die Untersuchung muß nach den in Italien amtlich 
vorgeschriebenen Verfahren durchgeführt werden. 

6. Um Übereinstimmung in den Untersuchungen zu er- 
reichen, wird empfohlen, folgende Verfahren anzuwenden; 

a) Bestimmung des spezifischen Gewichts mit dem 
Pyknometer mit einem Fassungsvermögen von 
50 Milliliter; 

b) Pyknometrische Bestimmung des Alkohols und 
des Extrakts nach Windisch; 

c) Untersuchung auf Zitronensäure: 

Vorprobe nach Deniges. Finden sich beachtliche 
Mengen, so nimmt man die quantitative Bestim- 
mung nach der Methode von Reichard vor (Penta- 
bromazeton). Stellt man damit einen höheren 
Gehalt als 0,5 g pro Liter fest, so ist der Wein 
als mit Zitronensäure versetzt zu betrachten. 


B) Besondere Vorschriften für das Entnehmen von Proben 
und für die Bestimmung der gleichartigen Beschaffenheit 

1. Bei Sendungen in Kesselwagen, Reservoirwagen, 
Tanklastwagen, Containern, Seetransportbehältnissen, 
Schiffstanks, auch solchen mit mehreren Abteilungen 
gleichartigen Inhalts, ist aus jedem Behältnis, außer bei 
Stückgutsendungen, bei denen Proben nach dem folgen- 
den Absatz 2 entnommen werden, eine Probe zu entneh- 
men und nach den Bestimmungen von Buchstabe A zu 
untersuchen. 

2. Besteht die Sendung aus mehreren Packstücken 
gleichartigen Inhalts, so ist aus je 10 Packstücken eine 
Probe zu entnehmen und nach den Bestimmungen von 
Buchstabe A zu untersuchen. 


2 ) Es genügt die Untersuchung auf Weinsäure, Zitronensäure, Wein- 
stein, neutrales weinsaures Kalium. 

3) Als solche Zusätze sind nach den deutschen gesetzlichen Vorschrif- 
ten in Betracht zu ziehen: Alkalikarbonate (Pottasche u. dgl.), 
organische Säuren oder deren Salze und Verbindungen (Ameisen- 
säure, Benzoesäure, Oxalsäure, neutrales weinsaures Kalium, 
Salicylsäure, Weinsäure, Zimtsäure, Zitronensäure, Weinstein u. 
dgl.), lösliche Aluminiumsalze (Alaun u. dgl.), Bariumverbindun- 
gen, Bleiverbindungen, Borsäure, Eisencyanverbindungen (Blut- 
laugensalze), Farbstoffe mit Ausnahme von kleinen Mengen ge- 
brannten Zuckers (Zuckercouleur) bei Dessertwein, Fluorverbin- 
dungen, Formaldehyd und solche Stoffe, die bei ihrer Verwen- 
dung Formaldehyd ab'geben, Glycerin, Kermesbeeren, i. A agne- 
siumverbindungen, unreiner (freien Amylalkohol enthaltender) 
Sprit, unreiner Stärkezucker, Stärkesyrup, Strontiumverbindun- 
gen, Wismutverbindungen, Zinksalze, Salze und Verbindungen 
der Borsäure sowie der schwefligen Säure (Sulfite, Metasulfite 
u. dgl.), jedoch mit Ausnahme von technisch reinem Kalium- 
pyrosulfit sowie künstliche Süßstoffe (Saccharin, Dulcin u. dgl.). 
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3. Se e accertata l’omogeneitä della partita, si puö for- 
mare un campione anche mescolando i campioni prelevati 
per accertare la omogeneitä. 

4. Come omogenei si riterranno i prodotti di uguale pro- 
venienza e qualitä. Prodotti che provengono da luoghi 
differenti, anche se vicini, o i prodotti i quali, pur prove- 
nendo dello stesso luogo, siano differenti per annate, qua- 
litä, denominazioni o prezzi, non potranno considerarsi 
conie omogenei. 


5. Se diversi colli di una spedizione, o le varie sezioni 
di un carro-cisterna, vagone-serbatoio, autobotte, Con- 
tainer, recipiente per trasporto su nave o cisterna di 
navi contengono, secondo l'indicazione dello speditore, 
prodotti omogenei, il controllo si farä anzitutto esami- 
nando i documenti relativi (fattura, lettera di vettura, 
polizza di carico, ecc.). 

6. Se l'esame dei documenti non da luogo a dubbi, si 
controlla il contenuto dei colli o di ogni sezione per accer- 
tare la omogeneitä. A tale scopo si esaminerä un campione 
prelevato da ogni collo o da ogni sezione o recipiente dei 
carro-cisterna, vagone-serbatoio, autobotte, Container, 
recipiente per trasporto su nave o cisterna di navi, rile- 
vandone il colore, l'odore, il sapore, la densitä e, nel 
caso in cui sorgano dubbi, si farä eseguire una analisi 
abbreviata determinandone il contenuto di alcool, e- 
stratto, aciditä totale (acidi titolabili) e sostanze mine- 
rali (ceneri) Tale analisi deve farsi su due campioni 
nel caso di partite di venti colli, o meno, su un cam- 
ivone ogni dieci colli nel caso di partite piü importanti. 
Nel caso di spedizioni in carri-cisterna, vagoni-ser- 
b i toi, autobotti, Containers, recipienti per trasporto su 
nave o cisterne di navi, l’analisi deve farsi su un cam- 
pione medio, mescolando i campioni prelevati da ogni 
recipiente o sezione di ogni singolo carro-cisterna, va- 
gone-serbatoio, autobotte, Container, recipiente per tra- 
sporlo su nave o c:stc na di nav Se il prelevamento dei 
campioni non ha luogo da parte dell'Istituto di analisi, 
allora deve inviarsi a questo il numero di campioni 
necessario per eftettuare l'analisi chimica abbreviata 1 ). 


4 ) Per il vino rosso, per il quäle si richiede lo sdoqanamento come 
vino da taglio, i’analisi abbreviata deve estendersi anche alla 
determinazione se il vino contiene il necessario quantitativo di 
alcool ed estratto libero da zucchero. 


3. Ist die gleichartige Beschaffenheit der Partie fest- 
gestellt, so kann man eine Probe auch dadurch bilden, 
daß man die zur Feststellung der gleichartigen Beschaf- 
fenheit entnommenen Proben untereinander mischt. 

4. Als gleichartig beschaffen werden die Erzeugnisse 
gleicher Herkunft und gleicher Qualität angesehen. Er- 
zeugnisse, die aus verschiedenen Lagen stammen, selbst 
wenn diese nahe beieinander liegen, oder Erzeugnisse, 
welche zwar aus der gleichen Lage stammen, jedoch nach 
Jahrgang, Qualität, Bezeichnung oder Preis verschieden 
sind, dürfen nicht als gleichartig beschaffen angesehen 
werden. 

5. Falls verschiedene Packstücke einer Sendung oder 
die verschiedenen Abteilungen eines Kesselwagens oder 
Reservoirwagens, Tanklastwagens, Containers, Seetrans- 
portbehältnisses oder Schiffstanks nach Angabe des Ver- 
senders gleichartige Erzeugnisse enthalten, so soll die 
Kontrolle hauptsächlich durch Prüfung der diesbezüg- 
lichen Begleitpapiere erfolgen (Rechnungen, Frachtbrief, 
Ladeschein usw.). 

6. Gibt die Prüfung der Begleitpapiere keinen Anlaß 
zu Zweifeln, so erfolgt die Kontrolle des Inhalts der 
Packstücke oder jeder Abteilung zwecks Feststellung der 
gleichartigen Beschaffenheit. Zu diesem Zweck wird eine 
aus jedem Packstück oder jeder Abteilung bzw. Behält- 
nis des Kesselwagens, Reservoirwagens, Tanklastwagens, 
Containers, Seetransportbehältnisses oder Schiffstanks 
entnommene Probe geprüft, wobei auf Farbe, Geruch, 
Geschmack und Dichte geachtet wird. Falls sich keine 
Zweifel ergeben, wird die Durchführung einer abgekürz- 
ten Untersuchung veranlaßt, zwecks Feststellung des 
Alkoholgehalts, des Extraktes, der Gesamtsäure (titrier- 
baren Säuren) und der Mineralbestandteile (Asche). Diese 
Untersuchung hat bei Partien von 20 Packstücken oder 
weniger an zwei Proben zu erfolgen, bei umfangreicheren 
Partien an einer Probe auf je 10 Packstücke. Bei Sendun- 
gen in Kesselwagen, Reservoinvagen, Tanklastwagen, 
Containern, Seetransportbehältnissen bzw. Schiffstanks 
muß die Untersuchung an einer Durchschnittsprobe vor- 
genommen werden, wobei die aus jedem Behältnis oder 
Abteilung jedes einzelnen Kesselwagens, Reservoir- 
wagens, Tanklastwagens, Containers, Seetransportbehält- 
nisses oder Schiffstanks entnommenen Proben unterein- 
ander gemischt werden. Falls die Entnahme von Proben 
nicht von seiten der Untersuchungsanstalt erfolgt, ist 
dieser die erforderliche Anzahl von Proben zur Durch- 
führung der abgekürzten 4 ) chemischen Analyse zuzu- 
senden. 


4) Bei Rotwein, für welchen die zollamtliche Abfetigung als Ver- 
schnittwein beantragt wird, muß die abgekürzte Analyse sich auch 
auf die Feststellung erstredeen, ob der Wein die erforderliche 
Menge an Alkohol und zuckerfreiem Extrakt enthält. 
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Notenwechsel 

Botschaft der Bundesrepublik Deutschland 
Rom 

304-07 — Wi 2351/56 


Verbalnote 

Die Botschaft der Bundesrepublik Deutschland beehrt 
sich, im Anschluß an die Verbalnote vom 17. Juli 10"6 
— 304-07 — Wi 2046/56 — dem Ministerium für Auswär- 
tige Angelegenheiten folgendes zur Kenntnis zu bringen: 

Die Regierung der Bundesrepublik Deutschland hat clen 
Wunsch, daß das am 14. April 1954 in Rom Unterzeichnete 
Abkommen zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und der Italienischen Republik über Untersuchung und 
Überwachung von Wein auch für das Land Berlin gilt, 
so lern nicht die Regierung der Bundesrepublik Deutsch- 
land gegenüber der Regierung der Italienischen Republik 
innerhalb von drei Monaten nach Inkrafttreten des Ab- 
kommens eine gegenteilige Erklärung abgibt. 

Die Botschaft der Bundesrepublik Deutschland wäre 
dankbar, wenn das Ministerium für Auswärtige Ange- 
legenheiten das Einverständnis zu dem vorstehenden 
Wunsch der Bundesregierung mitteilen würde. 

Die Botschaft der Bundesrepublik Deutschland benutzt 
die Gelegenheit, um dem Ministerium für Auswärtige 
Angelegenheiten den Ausdruck ihrer ausgezeichnetsten 
Hochachtung zu erneuern. 

Rom, den 22. August 1956 
An das 

Ministerium für Auswärtige Angelegenheiten, 

Rom 


Ministro degli Affari Esteri 

D.G.A.E. — Ufficio 2o 42/15244/679 

Nota Verbale 

II Ministero degli Affari Esteri ha l'onore di riferirsi 
alla Nota Verbale n. 304-07 — Wi 2351/56 del 22 agosto 
c.a., con la quäle i'Ambasciata della Repubblica Federale 
di Germania ha proposto che l'Accordo sull’analisi e la 
vigilanza dei vini tra la Repubblica Italiana e la Re- 
pubblica Federale di Germania, firmato a Roma il 
14 aprile 1954, abbia valiclitä anche per il Land Berlino, 
semprcchö, entro tre mesi dalla entrata in vigore 
dell’Accordo stesso, il Govcrno della Repubblica Federale 
di Germania non dia al Governo italiano contraria comu- 
nicazione. 

Il Ministero degli Affari Esteri ha l'onore di comuni- 
care die il Governo italiano e d accordo circa quanto 
precede. 

Il Ministero degli Affari Esteri si vale dell'occasione 
per rinnovare all'Ambasciata della Repubblica Federale 
di Germania gli atti della sua piü alta considerazione. 

Roma, 28 Settembre 1956 

All'Ambasciata della Repubblica Federale 

di Germania 

Roma 


(Übersetzung) 

Ministerium für Auswärtige Angelegenheiten 
Abteilung für Wirtschaft. Angelegenheiten 

Büro 2 42/15244/679 

Verbalnote 

Das Ministerium für Auswärtige Angelegenheiten be- 
ehrt sich, auf die Verbalnote Nr. 304-07 — Wi 2351/56 vom 
22. August 1956 Bezug zu nehmen, mit welcher die Bot- 
schaft der Bundesrepublik Deutschland vorgeschlagen hat, 
daß das Abkommen über die Untersuchung und die Über- 
wachung von Wein zwischen der Italienischen Republik 
und der Bundesrepublik Deutschland, unterzeichnet in 
Rom am 14. April 1954, auch für das Land Berlin gelten 
soll, sofern nicht die Regierung, der Bundesrepublik 
Deutschland gegenüber der Regierung der Italienischen 
Republik innerhalb von drei Monaten nach Inkrafttreten 
des Abkommens eine gegenteilige Erklärung abgibt. 

Das Ministerium für Auswärtige Angelegenheiten be- 
ehrt sich mitzuteilen, daß die italienische Regierung mit 
dem Vorstehenden einverstanden ist. 

Das Ministerium für Auswärtige Angelegenheiten be- 
nutzt die Gelegenheit, die Botschaft der Bundesrepublik 
Deutschland erneut seiner ausgezeichnetsten Hochachtung 
zu versichern. 

Rom, den 28. September 1956 
An die 

Botschaft der Bundesrepublik Deutschland 
Rom 
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Anlage 2 


Stellungnahme des Bundesrates 


Der Bundserat ist der Auffassung, daß das Gesetz 
seiner Zustimmung bedarf. 

Der Bundesrat sieht sich nur in der Lage, seine Zu- 
stimmung zu dem Gesetz und damit zu dem Ab- 
kommen zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und der Italienischen Republik über Untersuchung I 
und Überwachung von Wein in der gegenwärtigen 
Fassung in Aussicht zu stellen, wenn die Bundes- j 
regierung in erneuter Verhandlung mit Italien eine 
Regelung vereinbart, die folgende Grundsätze be- 
achtet: 

a) Zur Erleichterung der Weineinfuhr in die Bun- ; 
desrepublik führt Italien im Rahmen einer frei- 
willigen Exportkontrolle die Ausfuhrunter- 
suchung für Weine durch. Dabei werden nur ; 
Weine zugelassen, die nach dem deutschen j 
Weinrecht verkehrsfähig sind und nach den 
deutschen Untersuchungsgrundsätzen zugelassen 
werden können. 

b) Deutschland wird die Einfuhruntersuchung 

schrittweise abbauen, wenn nach einer Über- 
gangszeit von drei Jahren festgestellt wird, daß 
die italienischen Untersuchungszeugnisse den 
genannten Anforderungen entsprechen. Nach 
Ablauf der drei Jahre wird Deutschland die 
Einfuhruntersuchung nur noch stichprobenweise 
vornehmen, wobei nicht mehr als 10 vom Plün- 
dert der eingeführten Weine erfaßt werden. Die 
Nämlichkeitsuntersuchung erfolgt durch die For- ■ 
malien-, die analytische und die Geschmacks- 
prüfung. ! 

c) Die italienische Ausfuhr- und die deutsche Ein- 
fuhruntersuchung wird einer gegenüber der i 
Anlage 4 kleineren Zahl von Untersuchungs- 


anstalten übertragen. Die beiden Länder verein- 
baren ein Verzeichnis dieser Anstalten. Eine An- 
stalt wird aus dem Verzeichnis gestrichen, wenn 
während der drei Jahre mehrere Beanstandun- 
gen von Weinen festgestellt werden müssen, 
deren Ausfuhrfähigkeit die Anstalt bejaht hat. 

d) Die Bundesregierung gibt von jedem Beanstan- 
dungsfall unter Mitteilung des Untersuchungs- 
befundes der italienischen Regierung Kenntnis. 
Da bei einer fortschreitenden Fälschungstechnik 
immer wieder neue Untersuchungsmethoden ent- 
wickelt werden müssen, unterrichten die deut- 
schen Untersuchungsanstalten laufend die ita- 
lienischen Untersuchungsanstalten von den bei 
ihnen angewandten Untersuchungsmethoden 
und umgekehrt. 

Unter diesen Voraussetzungen sind die Eingangs- 
worte wie folgt zu fassen: 

„Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundes- 
rates das folgende Gesetz beschlossen:" 

Begründung 

Die Ablehnung des deutsch-italienischen Abkom- 
mens bedeutet nicht eine Ablehnung jeglicher 
Weineinfuhr. Es soll vielmehr im Rahmen der all- 
gemeinen Wirtschaftspolitik auch auf diesem 
Sektor der Liberalisierung Raum gegeben werden, 
jedoch unter Voraussetzungen, die für den deut- 
schen Konsumenten und den Weinbauer gerecht 
und tragbar sind. 

Die Zustimmungsbedürftigkeit des Gesetzes ergibt 
sich daraus, daß zumindest in Artikel II des Ab- 
kommens das Verwaltungsverfahren in den Län- 
dern gemäß Artikel 84 Abs. 1 GG geregelt ist. 
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Anlage 3 


Stellungnahme der Bundesregierung zu der 
Stellungnahme des Bundesrates 


Die Auffassung des Bundesrates, daß das Zustim- 
mungsgesetz seiner Zustimmung bedürfe, wird nicht 
geteilt, da durch Artikel II des deutsch-italienischen 
Weinabkommens das Verwaltungsverfahren in den 
Ländern gemäß Artikel 84 Abs. 1 GG nicht geregelt 
wird. 

Der Artikel II des Abkommens, in dem die Grund- 
sätze für die Nämlichkeitsprüfung fcstgelegt sind, 
betrifft als Teil einer zwischenstaatlichen Verein- 
barung nur das Außenverhältnis zwischen der Bun- 
desrepublik und Italien. Wenn im Artikel II be- 
stimmt ist, daß eine Geschmacksprüfung im Rah- 
men der Nämlichkeitsprüfung nicht stattfindet, so 
ist damit lediglich gesagt, daß Einwendungen, die 
sich auf die Geschmacksprüfung stützen, Italien 
gegenüber nicht geltend gemacht werden können, 
nicht aber, daß den deutschen Untersuchungsanstal- 
ten bestimmte Untersuchungsverfahren schlechthin 
untersagt sind. Die Überwachung der Weineinfuhr 
ist primär eine Angelegenheit der Bundeszollver- 
waltung, die die Untersuchung der Weine jeweils 
durch die zuständigen Landesbehörden durchführen 
'läßt. Die Landesbehörden werden also durch die 
Vorschriften des Artikels II nicht unmittelbar, son- 
dern nur durch eine interne Reflexwirkung betrof- 
fen, ein Umstand, der bei Prüfung der Zustimmungs- 
bedürftigkeit nach Artikel 84 Abs. 1 GG ohne 
Rechtserheblichkeit ist. 

Zu den Grundsätzen, die der Bundesrat für ein 
seinen Wünschen entsprechendes deutsch-italie- 
nisches Weinabkommen aufgestellt hat, wird fol- 
gendes bemerkt: 

Zu a) 

Aus Artikel III in Verbindung mit Anlage 5 des 
Abkommens ergibt sich, daß die Weine in Italien 
unter Anwendung der deutschen Bestimmungen 
über die Einfuhrfähigkeit untersucht werden sollen. 
Dem Wunsche des Bundesrates ist damit bereits 
Rechnung getragen. 

Zu b) 

Die Einschaltung einer Bewährungsfrist von drei 
Jahren würde dem auf eine baldige Erleichterung 


des zwischenstaatlichen Verkehrs gerichteten Zweck 
des Abkommens widersprechen. Da die Bundes- 
republik stets Wein aus Italien bezogen hat und 
die Weinsendungen aus Italien regelmäßig von 
Untersuchungszeugnissen der italienischen Behör- 
den begleitet sind, liegen die vom Bundesrat für 
erforderlich gehaltenen Erfahrungen bereits vor. 
Die Beibehaltung der Geschmacksprüfung bei der 
Nämlichkeitsuntersuchung wird von italienischer 
Seite abgelehnt, da sie nach italienischer Auffas- 
sung nicht nach objektiven, sondern nach subjek- 
tiven Maßstäben erfolgt. Auf Teil I der Begrün- 
dung zum Abkommen wird verwiesen. 

Zu c) 

Die italienischen Untersuchungsanstalten, die zur 
Ausstellung von Zeugnissen berechtigt sind, sind in 
der Anlage 3 des Abkommens aufgeführt. Eine 
weitere Begrenzung der Anstalten ist wegen der 
Vielzahl der italienischen Weinbaugebiete nicht 
möglich. 

Zu d) 

Eine laufende gegenseitige Unterrichtung über alle 
besonderen Beobachtungen bei der Untersuchung 
der italienischen Weine ist in Artikel VIII des Ab- 
kommens bereits vorgesehen. Die Bestimmungen 
dieses Artikels gestatten es auch, Unregelmäßig- 
keiten bei der Ausstellung der italienischen Begleit- 
zeugnisse durch Vorstellungen bei der italienischen 
Regierung auszuräumen. 

Zusammenfassend wird darauf hingewiesen, daß 
das Abkommen die Erleichterung des internatio- 
nalen Warenverkehrs sowie die Erweiterung der 
Zusammenarbeit zwischen der Bundesregierung und 
der italienischen Regierung zum Ziel hat und dein 
berechtigten Schutzbedürfnis gegen die Einfuhr ver- 
fälschter Weine Rechnung trägt. Es bietet den deut- 
schen Untersuchungsbehörden größere Kontroll- 
möglichkeiten als sie nach dem vor dem Kriege in 
Geltung befindlichen Abkommen vom 3. März 1932 
gegeben waren. 
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